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Die neuen Zölle .

Vorläufig keine Erhöhung des BnNerzolles / Maßnahmen
gegen Preiserhöhungen .

Itit
' ®et Hn , 30. April . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

Hils«
^ Reichsregierung hat das Problem der agrarischen

6cftei )?
QJ^n° ^men durch ein Kompromiß vorläufig bereinigt . Es

lach- >>
°Qr in , daß Herr Schiele seine Forderungen in der Haupt -

kesall hat und nur in einigen Punkten sich Abstriche hat

z o l i
Cn Io i'en müssen , daß dagegen die Erhöhung des Butter -

v e r , e
.
s > die ja zuletzt das eigentliche politische Kampfobjekt war ,

(«Iis -" l ' ® 11 worden ist , aber doch wohl nur vorläufig . Jeden -

er [e
^ der Ernährungsminister auf den Standpunkt , daß

Hebt
' " * ^ sprechende Vorlage nicht zurückgezogen hat , daß ste viel -

hcit Kabinett liegen blieb und von ihm bei nächster Gelegen -

5lem
tDtc )̂et zur Debatte gestellt werden soll, während die übrigen

davon ausgehen , dag die Frage mindestens bis zur Genfer

hiing^ zurückgestellt ist und in ihrer künftigen Gestaltung ab -

nott
3 Bleibt von der weiteren Preisentwicklung . Offen bleibt

R t o
°

t
63 ^ errn Schiele gelingt , die hinter ihm stehende Grüne

nt von der Notwendigkeit einer vorübergehenden Vertagung
überhaupt davon überzeugen will und ob

der Zankapfel mit oder ohne politische
ins Kabinett

" itf»
' Ct}eu9 ®n> »b er sie

Koni
D°n dieser Seite aus ver Zanlapsel mit ooer

bi„. Denzen schon in der kommenden Woche wieder^ ' NL°« ° rfen wird .

sind in
Die neuen Bestimmungen

SieU
" ' ^ Iet eine Eeheimwissenschaft . Auch an amtlicher

gilt j
die Auskünfte vorläufig recht widerspruchsvoll . Das

|ti m
Uts6elonbere von Bemühungen zur Verhinderung einer Ver »

Unttex ® ^cs Volkes . Die Regierung ist entschlossen , unter allen

ga ri
Qnöcn die letzten Preiserhöhungen wieder rück -

^ Usiill 8 äu machen und hat dazu eine Reihe von Maßregeln in

werde genommen , die vorläufig wohl noch nicht veröffentlicht

Cewerk, Verhandlungen mit den betreffenden Industrie - und

tt nes dezweigen nicht zu erschweren . Neben der Hereinnahme

offenE )
^ etreidekontingents zu ermäßigten Zollsätzen ist

%ße 0 fn
aJ auch vorgesehen , daß die Ausmahlungsquote in

lg» . kommen soll. Ob das Nachtbackverbot wieder fällt ,
^ ttiib

n0tf> n ' ^ mit Sicherheit feststellen , weil die Auskünfte , die

In DOn J >en einzelnen Ministerien gegeben sind , sich nicht decken ,
des Ä ^ alIe wird aber hier , weil es sich um die Aenderung

ersor>./, ? ^ 2 e s e tz e s handelt , eine neue Notverordnung

öen p ' während der gesamte Rest mit den Zollerhöhun -

gunnzg
^ afer , Fleisch und Leguminosen auf Grund des Ermächti -

werden le ^es im ® e9e finet einfachen Verordnung verfügt
^ näckit ■ Reichsregierung hat im übrigen beschlossen, nun

' e,ne kurze Atempause eintreten zu lassen .

Das Tempo der inneren Reform

ficht
"

i
' 1 ^ !^hr viel schleppender , als ursprünglich in Aus -

^ raun war . Offiziell dient als Begründung , daß die

Emission erst Ende Mai ihre Arbeiten zum Abschluß
1 r otii *

ralti ' ch ° der will man wohl erst den sozialdemo -

Cozjgi Parteitag vorübergehen lassen , ehe mit den

Hilf? ^ formen begonnen wird . Mit Ausnahme vermutlich der

5Dionat ^ ie Knappschaftsversicherung , die schon vor Ablauf des

dag erfolgen muß . Damit hat die Reichsregierung erreicht ,
^ ^ una ? °^ aldemokraten sich zunächst ruhig verhalten und in der

tagg
es Aeltestenrates eine Einberufung des Reichs -

^ eilerb ^ ablehnen werden . Der Reichstaa bleibt dann

heraus ausgeschaltet , wenn sich nicht aus der Grünen Front

benterjf ,
6"16 Schwenkung im rechten Flügel der Regierungsparteien

J5olße fi
at Macht, die eine Aenderung der Mehrheitsverhältnisse zur

^ ' rkun - '
^ der es ist einstweilen nicht anzunehmen , daß diese

letzt
es

schon eintritt .

®itb mitgeteilt : Die agrarpolitischen Berawngen des
^ tgednjg .

^ ^ ^ en gestern zu Ende geführt . Sie hatten folgendes

SBi:tt £un„ für lebende Schweine wird zunächst mit
ientner - , ,.ts September ds . Js . auf 40 RM . für den Doppel »
Kabinen - ße'e^ - Für die Folgezeit bleibt die Entschließung des

de « ^ ? rdehalten . Sie wird sich nach der weiteren Entwick -
« chweinemarktes zu richten haben .

^ ( i'tv fitfinnsd

erhöh. ,
UnteU -

1 Srfim » - n murde .
"
ii

'
efe Voraussetzung ist durch das Abgleiten

De i lne ',re ^ e auf etwa 45 RM . gegeben .
i° ll festn »? i s ch - Z o l l ist im bisherigen Verhältnis zum Vieh -

ue,etzt worden .
erhöht / ^ ° ^ er wird der Zoll auf IS RM . für den Doppelzentner

den für die landwirtschaftliche Produktionsumstellung
Mimt, »?«

'chcn Leguminosenbau sind die erforderlichen Zoll -
vorgenommen und zwar für Speiseerbsen auf

^ üerejn'
i ». ^ J5u tter - Erbsen und Bohnen auf 8 RM . , für

!?** Minsen auf 6 RM . und für gereinigte auf 8 RM . ;
me iien ^ en, Lupinen und Wicken wird der Zoll auf 5 RM .

tritt in der Zeit vom 10 . Oktober bis 31 . März
° °N Dov. 5 " k! des Zolles auf 2,10 RM . pro Kopf oder 30 RM . für

$ ie o tner ein .
Ü,Untt de- ^ ? enzölle für Speck werden aufgehoben . Der Zeit -

erden.
^ krafttretens dieser Maßnahme wird noch bestimmt

^ ge Maßnahmen bedeuten einen weiteren Schritt auf dem

elunn Besserung der Lage der landwirtschaftlichen Ver -
8 8 P t o d u 11 i o n, die nachdrücklich gefördert werden

muß , zumal sie weit überwiegend auf den mittleren und kleineren
bäuerischen Betrieben beruht und sür die Existenzgrundlage dieser
Betriebe und der Landarbeiter entscheidend ist.

Gleichzeitig wird der Reichsminister für Ernährung und Land -
Wirtschaft von allen zur Verfügung stehenden Mitteln Gebrauch
machen , um einer dem Verbraucherschutz nach dem Gesetz vom
28. März 1931 widersprechenden Preisentwicklung vorzu -
beugen . Er wird Sorge tragen , daß die Länderregierungen darüber
wachen , daß die Handelsspanne auch in den Gemeinden ge-
senkt wird , in denen im Gegensatz zu anderen Gemeinden eine
Senkung der Handelsspanne noch nicht in ausreichendem Maße er -

folgt ist. Bei Fleisch wird dies um so leichter sein , als die
Erhöhung der Zölle sür Speck und Schmalz hierfür günstigere
Voraussetzungen schafft.

Weiter wird alles geschehen, um eine ungerechtfertigte Herauf -

setzung des Brotpreises zu verhindern , oder rückgängig zu
machen . Es sind eine Reihe von Maßnahmen eingeleitet , die es
ermöglichen werden , auf den Mehlpreis so einzuwirken , daß er eine

sichere Grundlage für die entsprechende Berechnung des Brotpreises
bieten wird . Auch ist vorgesehen , die Bestimmungen des Brot «

gesetzes aufzuheben , durch die die Bewegungsfreiheit des Mühlen -
und Bäckereigewerbes zum Nachteil der Brotpreisbildung ein -

geengt wird . Die Lage des Getreidemarktes bietet nunmehr die
^ Möglichkeit hierzu .

Sozialdemokralische Vorbehalle.
Berlin , 30. April . lFuntspruch .) Der Vorstand der So -

zialdemokratischen Reichstagsfraktion erörterte am

Donnerstag die politische Lage . Er nahm zunächst einen eingehenden
Bericht über die Unterredung der Fraktionsvertreter mit dem Reichs -

kanzler entgegen . Im Vordergrund der Aussprache standen die Frage
der Brotpreiserhöhung und die von der Regierung geplan -

ten Maßnahmen zur Senkung der Brotpreise sowie die Zollerhöhun -

gen . Eine endgültige Stellungnahme zu dem Regierungsprogramm
könne erst erfolgen , wenn die Maßnahmen des Kabinetts deutlicher
erkennbar seien . Erst dann könne auch eine Entscheidung der Frak -

tion über die Notwendigkeit einer etwaigen Einberufung
des Reichstages gefällt werden .

Der Aellestenrat einberufen.
* Berlin , 30 . April . lFunkspruch .) Der Aeltestenrat

des Reichstagrs ist siir Mittwoch nächster Woche einberufen worden ,
um zu der Frage einer Zwischentagung des Reichstage »

Stellung zu nehmen . Die Sitzung wird Bi ^ präsident von Kar -

dorff leiten , da sich Reichstagspräsident Löbe wegen seines Eal .
lenleidens einer Kur unterziehen muß .

Die Eisenbahnkalaslrophe bei Kairo.
Bisher «1 Tote festgestellt / Der erste Bericht.

Das gröszle Eisenbahnunglück.
m . London . 30. April . (Ctg . Drahtbericht der „Bad . Presie ".)

Das größte Unglück , das sich bisher bei der Eisenbahn ereignet hat ,
ist die Brandkatastrophe , die am Mittwoch drei Wagen eines
Sonderzuges auf der Strecke Alexandria — Kairo zerstört
hat und bei der nach den bisherigen Feststellungen 01 Perionen
ums Leben gekommen sind . Doch läßt sich vorläufig gar
nicht übersehen , wieviele Tote noch unter den Trümmern der ver -
brannten Wagen geborgen werden . Die Bergungsarbeiten sind
dadurch sehr erschwert , daß verschiedene Passagiere in ihrer Angst
während der Fahrt aus dem brennenden Zuge herausgesprungen
sind . Ihre Leichen liegen jetzt mehrere Kilometer an der Bahn -
strecke entlang verstreut , teilweise unter Hecken und in Wasser «
grüben , so dag sie noch nicht ausgefunden werden konnten .

In der englischen Hauptstadt ist man der Meinung , daß die
endgültige Zahl der Toten 100 über st eigen wird . 40
Verletzte konnten bisher gefunden werden , unter denen sich mehrere
befinden , die sehr schwere Brandverletzungen erlitten haben und an
deren Aufkommen gzweifelt wird . Unter den Toten ist kein
Europäer . Der einzige Europäer im Zuge , ein Franzose , ist
mit einem Beinbruch davon gekommen . Die Passagiere sind Einge -
borene , die aus Anlaß des gegenwärtigen , in der ganzen islamitischen
Welt mit großem Pomp gefeierten Beirumfeftes eine Fahrt nach
Kairo angetreten haben .

Die Kairoer Polizei , die die Ermittlungen sofort eingeleitet hat .
verhaftete den Zugführer , doch dürfte ihm kaum etwas geschehen, da
man die Hauptschuld an dem furchtbaren Unglück der Eisenbahnver -
waltung zuschreibt , die den Zug aus den ältesten Waggons zusam -
menstellen ließ , deren Holz vollkommen ausgedörrt
war und wie Zunder brannte . Ein Abendblatt bringt
folgende

Schilderung eines Passagiers ,
der die schreckliche Fahrt in einem unversehrt gebliebenen Wagen des
Zuges mitaemacht hat : . .Als wir bemerkten , daß die hinter uns be-

kindlichen Waaen brannten , versuchten wir sofort die Notbremse zu
zieben , sie funktionierte aber nicht mphr Dann saben wir . daß die
V ^ssagiere der brennenden Wagen sich anschickten, hinauszuwringen .
Wir warnten sie . aber es war größtenteils vergebens . Als hätten die

Leute den Verstand verloren , sprangen ste durch die offenen Fenster
auf die Strecke , wo sie dann mit schweren Brüchen oder zerschmetter -
tem Schädel liegen blieben . ^

Als der Zug nach etwa 20 Minuten endlich hielt und wir

zu den brennenden Wagen eilten , bot sich uns ein fürchterlicher
Anblick . Vor den Türe » auf der Plattform lagen die Menden

zusammengepfercht . Die obersten waren alle tot und fast ver -
kohlt . Unter ihnen lagen Schwerverletzte , die markerlchütternoe
Schreie ausstießen und baten , getötet zu werden , da sie die Qualen
ihrer fürchterlichen Brandverletzungen nicht mehr ertragen konnten .
Mit Hilfe des Zugpersonals konnten die Passagiere das Feuer
selbst löschen. . ,

Inzwischen hatten Streckenwärter nach Kairo Nachricht gegeben ,
von wo dann ein Erpreßzug mit Sanitätern . Feuerwehrleuten und
Polizei eintraf . Man machte sich daran , die Verletzten zu verbinden
und dann nach Kairo ins Krankenhaus zu schaffen . Die Toten
wurden notdürftig dem Bahndamm entlang aufgebahrt . Dann
begann die Vernehmung der Augenzeugen durch die Kriminal -

polizei , während Eisenbahner und Polizisten die Strecke zurück-

gingen , um die an den Schienen entlang liegenden Toten und hilf -

losen Verletzten aufzusuchen . Unter den Toten befanden sich sehr
viele Kinder . Die meisten Toten waren bis zur Unkenntlichkeit
verstümmelt . In den drei vom Feuer erfaßten Wagen war gar
nichts mehr zu retten , da sie kein Eisengerippe hatten , waren ne
bis auf ihre Untergestelle niedergebrannt . Sie boten einen furch-

terlichen Anblick ."

Explosionsunglück in Brasilien .
200 Tole und Verwundete ?

TA . Rewnorl , 3». April . (Funkspruch .) In Nict .

h e r o q , in der Bucht von Rio de Janeiro , ist das chemische
Laboratorium der brastlianischen Kriegsmarine in die

Luft geflogen . Die Explosion entstand in dem Ladung »«
räum der Torpedoköpfe . Sic war so stark , daß ein benachbarte «

dreistöckiges Haus ebenfalls zerstört wurde . Man befürchtet , daß
die Hälfte der 40» Mann starten Belegschaft getötet oder verletzt
worden ist.

Sachsen conlra Reichsbahn.
Die Auswirkungen des Dawesplanes und die Rechte der Länder / Die Reichsbahn abgewiesen

TU . Leipzig , 30. April . Am Donnerstag trat das Reichs -
bahngericht im Reichsgericht zu Leipzig zum ersten Mal seit
seinem Bestehen öffentlich zusammen . Zur Verhandlung steht ver
Streit um die Abgrenzung des Reichsbahndirektions -
bewirk ? Leipzig . Reichsbahndirektor Dr . Kittel betonte , die
Reichsbahn lehne es ab , sich zum Sturmback der Politik machen zu
lassen . Die Reichsregierung habe 192g festgestellt , daß Reichsbahn
und Reichsbank ihre Mittelbehörden nach den Bedürfnissen des
Organisatlonsapparates und nicht nach den politischen Landesgrenzen
abgrenzen können . Reichsbahndirektor Kittel wies darauf hm , daß
die Vereinheitlichung der Reichsbahnbezirke für Leipzig mit der
Gesamtunterstellung der Leipziger Bahnhöfe unter die Reichsbahn -
direktion Halle eine jährliche Ersparnis von wenigstens 1 % Millio¬
nen Reichsmark bedeuten würde .

Auf die Frage des Vorsitzenden nach den Auswirkungen des
Dawesplanes für die Reichsbahn erklärte Dr . Kittel daß die
Reparationsbelastung im Jahre 1924 ganz anders ausgesehen habe ,
als sie sich später auswirkte . Es seien Momente aufgetreten , die
es der Reichsbahn unmöglich machten , auf die Einsparung eines so
hohen Betrages zu verzichten , zumal der Reichsbezirk Dresden an
sich schon Zuschußbezirk sei . Die Reichsbahn werde in Kürze auf
Grund der Wirtschaftslage überhaupt gezwungen sein , Maßnahmen
zu treffen , die einschneidend auf den gesamten Ver -
kehr wirken müssen .

lätft' V'
Latnöe.-V*-:-

Das Reichsbahngericht fällte folgendes
Urteil :

Die Deutsche Reichsbahngesellschast ist nicht berechtigt , eine

wesentliche Aenderung der Maßnahmen der Reichsbahndirektion
Dresden , wie die Zuweisung von Anschlüssen und Nebenanschlüssen
der Leipziger Bahnhöfe , ohne Zustimmung der Sächsischen Regierung

vorzunehmen . Der Antrag der Reichsbahngesellschaft aus Feststellung
des Gegenteils wurde abgewiesen .

In der Begründung heißt es u . a . , die Rechtsverbindlichke ' t
des Einspruchsvorbehalts für die Reichsbahngesellschaft sei gegeben .
Die Einheitlichkeit der Verwaltung der Reichsbahn sei durch diese
Bestimmung nicht gestört . Dem Verlangen der Reichsbahn könnte
höchstens dann Gehör geschenkt werden , wenn sie nachweisen könnre ,
daß die erwogenen Maßnahmen (Betriebsvereinfachungsplänel zur
Regelung der Reparationsverpflichtungen irgendwie
mit der Frage der Sondervergütung Sachsens in Zusammenhang
ständen . I n dieser Richtung sei aber kein Beweis erbracht .
Die Reichsbahn sei zwar zu Einsparungen gezwungen , aber im
Jahre 1924 schon sei die Schwierigkeit der Verhältnisse aus dein

Leipziger Hauptbahnhos voll zu übersehen gewesen .



Seite 2. Nr . M . Badische Presse / Moxgen-AusgaVe Freitag , den 1. Mai 1931^

Ein Gesriersleisch-Prozeh .
Millionenforderung gegen das Reich .

— Berlin . 30. April . (Funkspruch .) Vor der 36. Zivilkammer
beim Landgericht I wurde am Donnerstag unter Vorsitz von Land -
gerichtsdirektor Günther ein Prozeh verhandelt , den der Verband
deutscher Kühlhäuser , der Reichsverband für Eesriersleischeinfuhr und
der Zentralverband Deutscher Konsum - Genossenschaften gegen das
Reich ang ' strengt haben . Die Kläger verlangen vom Reich wegen
der Einstellung der Eesriersleischeinfuhr einen vorläufigen
Schadenersatz von 10 000 Mark , die späteren tatsächlichen Forderun -
gen dürsten aber in die Millionen gehen .

In der Verhandlung erklärten die klagenden Verbände , daß sie
im Vertrauen auf die Verordnung vom 3 . November 1323, in der
eine Schutzfrist von 10 Jahren für die Gefrierfleischeinfuhr vorge -
sehen war . große Kapitalien in Kühlhäusern und Kühlschiffen in -
vestierl hätten . Sie seien durch die Einstellung der Gefrierfleischein -
fuhr schwer geschädigt worden .

Justizrat Heinitz erklärte im Namen des Reichsfiskus , daß es sich
in Wirklichkeit um keinen Schaden handele , sondern lediglich um
eine Veschneidung der enormen Gewinne der Eefrierfleischimpor -
teure . Im übrigen könne der Gesetzgeber jedes Gesetz ändern , außer
Kraft setzen oder durch ein anderes ersetzen , ohne das! daraus gegen
ihn Schadenersatzverpflichtungen geltend gemacht werden könnten .
Hier handele es sich um Belange der deutschen Landwirtschaft , über
deren Berechtigung ein Zivilgericht nicht zuständig sei. Die Klage
sei abzuweisen .

Das Urteil wird am nächsten Donnerstag verkündet werden .

Das amiliche Ergebnis des Volksbegehrens
* Berlin . 30. April , (Funkspruch .) Der Amtliche Preußische

Pressedienst teilt mit : Von den 26 368 215 Stimmberechtigten in
Preußen haben sich nach den vorläufigen unverbindlichen Mitteilun »
gen der Behörden 5 950 92 !) Stimmberechtigte in die Listen zum
Volksbegehren „Landtagsauflösung " eingetragen . Das endgültige
und amtlich » Ergebnis kann erst festgestellt werden , wenn die Ein -
tragungslisten , die sich jetzt noch in dsn Händen des Trägers des
Volksbegehrens , des Stahlhelm , befinden , dem Landeswahlausschuß
zugeleitet und nachgeprüft sind.

Glückwunschtelegramm des Reichskanzlers
an den Arbeitsausschuß Deutscher Verbände .

Berlin , 30. April . (Funkspruch .) Der Reichskanzler hat dem
Arbeitsausschuß Deutscher Verbände zu seinem lOzährigen Be -
stehen in einem Telegramm ausrichtige Glückwünsche übermittelt .

Der britische Flottenbesuch in Kiel.
London . 30. April . (Funkspruch .) An dem englischen Flotten »

besuch in Kiel werden — wie jetzt endgültig gesagt werden kann —
nur ein oder mehrere Schiffe des zweiten leichten Kreuzer -
g ? schwaders teilnehmen . Die von der englischen Presse ge-
brachten Meldungen über eine Beteiligung der Schlachtkreuzer
„Venown " und „Repulse " entsprechen nicht den Tatsachen . Die
Entsendung dieser Schiffe würde dem Besuch eine weit , über den
eigentlichen Zweck hinausgehende Bedeutung geben , die nur zu
Mißverständnissen in anderen Ländern führen könnte .

Die britische Regierung wird zu gegebener Zeit der Reichs -
regierung mitteilen , daß bestimmte , namentlich genannte Schisse
die deutschen Häfen besuchen werden , wie es bei Kriegsschiffbesuchen
im Austande üblich ist. Die Londoner deutschen Stellen haben vor
einiger Zeit bereits die englischen Behörden wissen lassen , daß der
Besuch genehm ist. Die britische Regierung hat bei ihrer Entschei -
dung anscheinend berücksichtigt , daß bei den deutschen Kriegsschiff -
besuchen in den englischen Dominions wie Südafrika und Neusee -
laird von besonderen Formalitäten Abstand genommen wurde .

Die Besuchsanmeldung wird , wie üblich , erst einige Tage vorher
erfolgen . Da die britische Atlantikslotte im Mai ihre Uebungen
abhält . Anfang Juni die Segelregatta in Scapa - Flow stattfindet ,und darnach erst die Schiffe für ihre Sonderreisen bestimmt werden ,
so ist jetzt noch nicht endgültig entschieden , welche Schiffe nach Kiel
kommen werden .

Der Prinz von Wales zurück.
London , 30. April . (Funkspruch .) Der Prinz von Wales

und Prinz Georg haben am Mittwoch früh mit einem Flugzeug
Paris vom Flughafen Le Bourget aus verlassen und sind gegen

13,15 Uhr im Schloß Windsor eingetroffen . Damit hat die große
Südamerikareise der beiden Prinzen ihr Ende gesunden .

Das Magdeburger Unglück
noch nicht aufgeklart.

TU . Magdeburg , 30. April . Die Ursache der Explosionskata¬
strophe in der Sacharinfabrik ist noch nicht geklärt . Das voll -
kommen zerstörte und ausgebrannte Gebäude läßt irgendwelche
Schlüsse auf die Ursache nicht zu . Nach den Aussagen des leichter
verletzten Betriebsmeisters Günther wurde am Unglückstage in
der chemischen Anstalt der Fabrik eine neue Art der Hora -Patrone
ausprobiert , deren bisheriger Zusammensetzung aus Salpeter ,
Schwefel und Sägespänen noch Phosphor beigegeben wurde . Die
Versuche wurden , nachdem sie am Montag bereits erfolgreich waren
am Dienstag fortgesetzt . Die Explosion mutz in dem Augenblick
erfolgt sein , als der Phosphor durch einen Arbeiter auf Veranlassung
des Betriebsleiters Günther in größeren Mengen in die Misch -
trommel geschüttet wurde . Günther der nur dem Umstand sein
Leben versankt , dah er sich im gleichen Augenblick auf den Gang
hinausbegeben hatte , will noch gesehen haben , daß sofort nach dem
Einschütten des Phosphors eine riesige Stichflamme emporschlug .
Man vermutet , dag die Bestandteile der Patronenmischung durch
zu langes Mischen so stark erwärmt wurden , daß sich bei dem
Zusatz des Phosphors die Masse entzündet hat .

Die Trauerfeier und Beisetzung der zehn Todesopfer findet
am Samstag vormittag statt .

Die Explosion in der Schule.
■* Artern (Kreis Sangerhausen ) . 30 . April . (Funkfp ^ ^ l!

Ueber das Explosionsunglück in der Volksschule in Altern mir
von zuständiger Stelle folgende Mitteilung ausgegeben : Es wuro
vor den Kindern ein physikalischer Vortrag über Erzeugung JE;
Gasen gehalten , wobei der Spiritusapparat explodierte .
Lehrerin wurde leicht verletzt . Zwei Kinder erlitt ^
leichtere , zwei weitere schwere Verletzungen . *
handelt sich bei den Kindern um 13 jährige Mädchen . Eines >
Mädchen wurde so schwer verletzt , daß es in die Klinik nach Her¬
überführt werden mußte , weil man befürchtet , daß es das Augen
licht verliert . Zwei weitere Kinder fanden im KrankenlM
Aufnahme . Ueber die Schuldfrage kann noch nichts gesagt werde»-

Tetzner wird am Samstag hingerichtet .
TU . Regensburg , 30. April . Die Regensburger Staatsanwalts

schaft hat am Donnerstag früh 7 Uhr dem zum Tode verurteilte
Kaufmann Erich Tetzner davon Mitteilung gemacht , daß
bayerische Ministerrat das Gnadengesuch abgelehnt hat .
nahm die Mitteilung gefaßt entgegen . Er machte von
Gnadenfrist Gebrauch . Die Hinrichtung Tetzners erfolgt dew '

nach am Samstag früh 7 Uhr . Das Todesurteil wird mit de

Fallbeil vollstreckt .

Elly Beinhorn in Berlin.
Ehrenvoller Empsang sür die deutsche Asrikasliegerin.

* Berlin . 30. April . (Funkspruch .) Die Afrikafliegerin Elly
Beinhorn ist Donnerstag kurz vor 17 Uhr m Berlin -
Tempelhof gelandet .

Taufende von Zuschauern
hatten sich bereits am frühen nachmittag auf dem Berliner Flug »
Hafen Tempelhof eingefunden , um die Rückkehr der Afrikafliegerin
von ihrer 12 000 Kilometer langen Reise zu erwarten . Trotz des
schlechten Wetters harrte die Menge auf dem Flugfelde aus .
Wenige Minuten vor 17 Uhr trat das Fluggeschwader , das die
Afrikafliegerin vor Berlin in Empfang genommen hatte , am Hori -
zont des Flugplatzes aus den Wolken . Wenige Minuten später er -
folgte die Landung . Kaum hatte die Maschine der Afrika -Fliegerin
den Boden berührt , stürzten Hunderte von Empfangsgästen auf die
Maschine zu , um mit Blumensträußen Elly Beinhorn zu über -
schütten . Der Fliegerin erste Worte waren : „Kinder laßt doch
mein Flugzeug zufrieden ."

Als erster kam der Reichsverkehrsminister zu Wort ,
der die Fliegerin zu ihrer erfolgreichen Expedition beglückwünschte .
In kurzer Folge folgten die übrigen Begrüßungsansprachen der
Spitzen der Lustfahrtverbände , der beteiligten Firmen usw . Es
schloß sich dann im Gebäude des Flughafens ein Empfang durch die
Berliner Flughafengesellschaft und durch den Aero -Club von
Deutschland an . — Die Pilotin ist glücklich ü
erfolgreichen Ausgang ihres Fluges .

über den nun doch

Anfangs Januar verließ „Elly " die Reichshauptstadt , um sich
und ihr Klemm - Sportflugzeug in den Dienst einer wissenschaftlichen
Expedition , die im tiefsten Afrita ihrer anstrengenden Arbeit
nachging , zur Verfügung zu stellen . Der eiserne Wille , mit ihrem
fliegerischen Können dem Flugzeuge ein sür Deutschland noch
unbekanntes Gebiet zu erschließen , trieb sie hinaus . Was in an -
deren Ländern eine Selbstverständlichkeit ist. das Flugzeug im
Dienste der Wissenschaft zu verwenden , das blieb erstmalig in
Deutschland der Initiative einer Fliegerin überlassen , die alles
einsetzte . Der Flug zum Ausgangspunkt der Expedition über West -
asrika wurde mit einer seltenen Genauigkeit und die daran an «
schließende Tätigkeit selbst ganz im stillen ausgeführt . Rur wenige
Eingeweihte dürften wissen , was Elly Beinhorn dort unten
fliegerisch und physisch leisten mußte . Tage , an denen das Thermo -
meter 45 Grad im Schatten anzeigte , waren nicht selten . Und dann

mußten weite Strecken über Land geflogen werden , über Urwäld .
und Steppen . Sümpfe und Seen — ohne Kartenmaterial , nur
Kompaß und Richtungssinn angewiesen !

Der Heimflug mit dem kleinen , silbernen Klemmvogel lvur
angetreten , diesmal sollte es über die weniger gesährliaie
schwierige Sahara gehen . Das Schicksal entschied anders . ^kleiner Oelrohrbruch , ein Schaden , der bekanntlich in einer « ru
behoben wurde , führte zum Verlust der Maschine , die . «
der Sumpf - und Buschlandschaft der Nigerniederung nicht r
zu starten war . Und hier zeigte sich erneut die Energie . _
Fliegerin und die Werte , die sie besähigten , einen derartigen < ^durchzuführen : tagelang mit den Schwarzen lebend . a« »K > ,
Myriaden von Moskitos , schlechtes Wasser , kaum geinen
Lebensmittel und dabei Versuche , die Maschine wieder flott zu
kommen , die bedauerlicherweise ohne Erfolg blieben . Die ..D 11
mußte unbeschädigt zurückgelassen werden , und Elly ging "
T i mbuktu . Ein Fieberanfall warf sie nieder und Dte _ T*

clt
Mische Regierung schickte ihr ein Flugzeug , das sie zur na «
Bahnstation und zur Küste brachte . Die Heimat erkannte
Tüchtigkeit an und ein Berliner Verlag schickte ihr unter dem °
schen Piloten Theo Osterkam ? eine neue Maschine .

Tages -AnMger .
(Näheres Nebe im Jnieratentetl - l

Freitag , de» t . Mai .
L- ndestbeater: Wilbelm Jtr . 20—22.S0 Uhr. . ArtenAlvenvereiu -Skirluv : Lichtbildervortrag von W . Rudolf „Bergfahrtt»
_ Tlroj^ , Im tzhmnteböriaal der HoHlchule , 20 Uhr .

»
g flflelfEvaua . Diakonikleuaultalt: Bazar -Eröffnuilg im Mutterhaus ,

strake üö, vvrmitlags S Uhr.
Kou eribauS: S. Tamahend der Kachslbule Fürstenau. 20 Ubr.Roederer: CbinMwes Latcrnenfest. - rtt *Kaffee-Kabarett Rolaud : Ncucs Programm mit Märchen Mar " N5 ^flaffcc Bauer : Elite -Äonzert, 16 Ulir; Operetten- und Schlager- « «

20 .30 Uhr.
Kaktee Cdton : Wcnd heiterer und moderner Musik . 20.80 Ubr.
» » Nee Museum : Sonderkomert . 20 .80 Uhr.
Kaffee des Weitend: Künftlerkonzert.Hera.
Refii>e »c,-Liib<?viele : Ihre Hoheit befiehlt.Palaft -Lichtfpiele : Grock : Beivrogramm.Schauvnrg: Der Greifer.viloria - Pa-kaft : Afrika ivricht : Beivro«ramm. ^Kammer-Lichtfviele : Das stlölcnkvnzcrt von SonSfouci : Bei propra .

SSans Adolf Bühler .
Ein deutscher Meister vom Oberrhein .*)

Ein verhältnismäßig kleiner Kreis von Menschen kennt die
Bedeutung des Lebenswerkes von Hans Adolf Bühler , der das
Prometheusbild Vor Freiburger Universität schuf, der in so wunder -
barer Weise den Saal des Karlsruher Rathauses ausmalte .

Das wird , hoffen wir , nun anders werden . Weil dem Ma ' er
ein großer Künder und Deuter erstanden Ist : in Hermann Ens
Busse , dem jungen alemannischen Dichter , dem Verfasser der preis -
gekrönten Schwarzwaldtrilogie - Nur ein Dichter konnte so Tiefes
über Bühler aussagen .

In zwanzig Kapiteln , es find im Grunde zwanzig Profadich -
tungen , ist Busse dem Wesen und Werden Bühlers auf die Spur
gegangen . Am Schluß stehen die Worte : Hans Adolf Bühler ? Er
formt und malt aus quellender Fülle , ' Und täglich schenkt sich ihm
neu die Welt ! — Immer neues Schafen ! Un>d doch malt Bühler
ein Le-ben lang die eine große Vision ; in immer neuen Formen ; die
Vision : Deutscher Men '

ch — Deutsche Landschaft ; die Vision : deutsche
Seele — deutsche Sehnsucht !

In rrund .' rbarer Weise hat Busse aufgezeigt wie Bühler ein
Lehen mit ' ähester Energie seiner Vision diente . Wohl lag es im
Blut . Wohl hatte der Vater — die Ahnen waren alle Bauern und
Handwerker im Alemannenland gewesen — viel Sinn für Geistig :?.
Wohl nahm er den Buben vom Heimatdorfe Steinen mit nach Basel ,
zeigte ihm dort das Münster und die Bilder Holbeins . Aber an das
Künstlertum des Knaben glaubten die Eltern längs nicht . Zum
Schopfheimer Malermeister Gustav Höferlein schickten sie ihn in sie
Lehre . Hans Adolf aber schrieb, auf dem Rücken liegend , an die Un -
ter 'eite eines Viktoriawägelchens zwischen zwei Anstrichen : „Und
find es auch der Hindernisse viele , der Fels wird überklettert , der
Sturzbach übersprungen , der Dornwald durchkrochen , der Strom
durchschwömmen , der mich vom Ziele trennt , das mir vom Berge
leuchtet ." Mit eigener Kraft mußte Hans Adolf sein Ziel erreichen .
Etliche Umstände freilich waren günstig : der Malerge

' ell Könne -
mann , ein Hannoveraner , war ihm in der Schopfheimer Zeit ein
erster Führer in die „ höhere Kunst "

. In Stuttgart , wohin er ISjährig
als Malergeselle kam , war ihm ein Eigenbrötler namens Ede ' e ein
Führer in das Reich deutscher Bildung , in die Welt deutscher Philo -
sophie zumal . Daß auf der Karlsruher Kunstgewerbeschule für den
rastlos Strebenden nicht viel zu lernen war , spürte Büh ' er bald .
Einund ' wanzigjährig gelang es ihm in die Karlsruher Akademie
einzutreten . Lehrer wie Schurths . Schmid -Reutte , Fehr vermittelten
dem jungen Markgräfler eine solide handwerkliche Grundlage - Da
Fehr erfuhr , wie rastlos Bühler , Zumeilen hungernd und frierend ,über großartigen Entwürfen saß — Dantes Göttliche Komödie und
die Edda , sein Inneres zumal , gaben ihm dazu mehr Anregung als
die Akademie — berichte ' s er davon dem damaligen kunstfreundlichen
und kunstverständigen Unterrichtsminister Böhm . Die Stipendien
wurden erhöht . Die Schaffenskraft stieg . Geistig wurde Bühler in
hohem Maße durch Drewz und seinen Kreis gefördert .

Italien lockte. Mit einem Frachtschiff fuhr er , abenteuerlich ge-
nug . um den italienischen Stiefel herum . Entrückt stand er in den
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Uffi '
. ien vor den Meisterwerken der großen Südländer - Beglückt aber

hat ihn , Mut machte ihm . Hugo van der Goes , der Germane .
Inzwischen war Hans Thoma als Lehrer an die Karlsruher

Kunstschule gekommen . Ihm hat Bühler viel zu verdanken . Sie wur -
den baid Freunde fürs Leben . Die ersten großen Werke entstanden ,
. Brunhild auf Jsenland "

, sodann „Schöpfungsmytos "
, ein Fresko ,

ein Auftrag Billings , des großen Architekten , für einen Bau in der
Baischstraße in Karlsruhe . Erstma ' s erfuhren nun weitere Kreise
von der eigenartigen Begabung Bühlers .

Wieder zog der junge Meister , dielesmal mit seiner jungen
Frau — mit Johanna Iockerst , einer Karlsruherin . hatte er sich rer -
heiratet — nach Italien - G ückliche schaf ensfrohe Jahre ! Bühler
aber verlor im Süden sein Deutschtum keineswegs . Klarer denn je
sah er seine Vision . Wohl malte er italienische Felsenküften , aber
ein deutscher Mensch ist es , der auf diesen Felsen den unbekannten
Gott sucht. Ein deutscher Mensch ist dieser ..Denker "

, find diese „Adams -
kinder "

, diese „Sippe "
, dies ? . Brüder am Bach ". Große , ernste , inner -

liche . deutsche Menschengestalten schuf der junge Maler , daß manche
Beschauer darüber erschraken .

Im Hotzenwald . im Dorfe Kiesenbach bei Waldshut , faß der
Maler ums Jahr 1908, Sljährig . Da entstand das Gemälde „Hiob
auf dem Hotzenwald " . Dieser Hiob ist ein großer deutscher Dulder :
die Freunde sind Hotzenrvä

'der Bauern - Ein ergreifendes Bild . Ein
Ereignis — auch für die Ausstellungen — wurde das Bild ..Die
Nibelungen ".

Inzwischen hatte der junge Meister auf Veranlassung Böhms den
Auftrag bekommen , das Prometheusbild für die neue Freiburg ?r
Universität zu schafien . Diese Aufgabe hat der Künstler in unerhört
grandioser , kühner Weise gelöst . Eine klingende Menschenmauer wird
dieses Meisterwerk mit Recht genannt . „ Es wird immer eine erschüt -
ternde und aufrüttelnde Darstellung des Heute sein , ein Spiegel der
immer währenden Menschheitssehnsucht nach dem Lichten ".

Immer mehr wuchs Bühler der bisher viel unterwegs gewesen ,
dem Land am Oberrhein , dem Land seiner Ahnen zu. sDer aleman -
nifche Minnesänger Hans von Bühe ' er moch' e einer seiner Ahnen
gewesen sein ; auch als Führer im Bauernkrieg machte fich ein Bühlc .r
im Breisgau einen Namen . ) Da der Meister für sein Prometheus -
bild Modelle gesucht hatte , war er je und je in den Kaiserstuhl ge-
kommen . Diese ein >zig« rtige Landschaft am Rhein sollte bald wahr -
Haft seine S .' elenheimat werden . Während de? Krieges pachtete ,sväter kaufte er Burg Sponeck . Hier gedieh , im Anb '

ick der deu 'schenStromland ' chaft . in wunderbarer Weise Bühlers Werk . Hier ward
er ; um großen deutschen Meister , zum Meister vom Oberrhein . Hier
schafft er unermüdlich . Sommer um Sommer . Ob er Bildnisse malt
oder Landschaften , immer sind die Werke von erschütternder Größe
und Gesch'

ossenheit . „Das . Große Familienbild " war indes entstan -
den und die „Harlungen " sein Auftrag der Stadt Freiburg ) . das
„Selbstbildnis 1317" sals Krieger ) , das ..Nachtigallenlied "

, dieser
mystische Zyklus von Radierungen . Begonnen hat er hier die
„Schöpfung "

, die einmal 36 Tafeln umfassen soll - Und Zwischen hinein
malte er . von seiner Tochter Hanna , der Blumenmalerin , und cini -
gen Schülern unterstützt , den Karlsruher Raihaus ' aal , der einmal
eine Wallfahrtsstätte für Freunde deutscher Kunst sein wird .

Mitten im Schaffen st . ht der Meister noch. W ' sentlich neue Zügewird sein Lebenswerk kaum noch erhalten . Es steht vor uns oroß
wtd klar . Busse hat es gedeutet ^ wie keiner war « r dazu begnadet .

Wie großartig hat Busse die Bildnisse der Musiker Julius ® „
mann , Franz Philipp und Albert Schweitzer gedeutet . Wie uno
geßlich ist der Vergleich Thoma —Bühler :

'
, Thoma trug stets

Heimweh nach dem Wald mit sich herum , Bühler jedoch das nach "
Rhein • . ." , [n,

Laßt euch durch Busses W ^rk . durch Busses Bühler - Dichtung fl
führen ',u unserem großen oberdeutschen Meister Hans Adolf BUY'
zum Maler der deutschen Seele .

Emil

Karlsruher Konzerte :

Vasa Prihoda.
S « Tausendsasa aus der Geig ».

Der in Karlsruhe durch seine früheren Gastabende beka" ^^
ger Vasa Prihoda hatte eine g ™ » ->

ihm willig folgte und sein richtiges ,

/n • - m , 7 früheren Gastabende sjc
weiger Vasa Prihoda hatte eine grojze Hörerschuft angeloa >,
ihm willig folgte und sein richtiges , mit allen Licht - uni > g
leiten ausgestaltetes Virtuosen - Programm mit begeistertem
entgegennahm , so daß er sich zu zahlreichen Dreingaben entichucv
mußte . ^

Vasa Prihoda gehört zu den Virtuosen großen Stiles . ^kann mit einer phänonienalen Technik aufwarten , einer Techn" ' ^ ^
seinem Spiel eine faszinierende Wirkung gibt . Zwar gelingj * 0
nicht alles gleich gut . An « de? .
Brahms , einer leid

, * luijiiiivvcnut -toinumj yiui . o u,ut ° vV ,rnrtCa
nicht alles gleich gut . Aus der dritten Vivlinsonate von
Brahms , einer leidenschaftlich - pathetischen Kammermusik , die I
Temperament entgegen kommt , wurde der schönste Sag , das •» '" TjU .auch am schönsten und wärmsten gezielt . Er machte aus der u
weitgespannten Kantilene auf der i, .Saite ein kleines Klangwun .
Vorder - und die beiden Nachsätze fielen merklich ab ; für vie 1 .

flj
Stimmung des Intermezzos hat er wenig übrig , und im F '^ jgel
beschleunigt er das Tempo ungebührlich . Unsere deutschen
spielen diesen Brahms herber und geistiger , und Franzder mit dem Ave Wtaria vertreten war , einfacher und innigetl '

Dagegen kann man sich die weitere Vortragsfolge kaum ien e
endeter musiziert denken : Die schöne , geigerisch herrlich geM '

v - r
Sonate von Eorelli , das rassige Kabinettstück von Sarasat -, .
Rosenkavalier - Waizer von Richard Strauß , den ( leise dazug °>
Vasa Prihoda mit allen Lockungen des Virtuosentums aufgepns ^
»a bisserl " verballhornt und verschnörkelt , dann als HauMUZ .^nk.
U-Dur -Konzert von Paganini , eine äußerliche , raffinierte cn
auf Feuerwerk und Akrobatik gestellt . Aber wie Prihoda » ^
Paganini interpretiert , das macht ihm von den konzerttel °

^
Geigern so leicht keiner nach , wie er diesen Paganini bring .

^
ist schon große Geigenkunst eines großen Künstlers . Seine om grt
Stakkati , seine Springbogen , seine Arpeggien , überhaupt u ,t5
Vogenführung sind Spezialitäten . Sein Flageolettspiel , einf °̂ z,azit
doppelt, , seine Terzen - und Oktavengänge , seine Passage « un» p
hir fiifinffpti © rtrnfitttrt +trtnöw itt " , „ 6

w *- vnuvm IUI ll 11v il UJ
Ton von großer Kraft und Intensität und bringt

'
es

rasendem Tempo — ' —
Otto A ~

tragsweise v . wui . uu , « einem ^viuuietiun fejju es « " e(und an leicht perlendem Schmiß . Rhythmisch hält er au >n>
mit der Violine Kontakt .

"

großer Kraft und Intensität und bringt es 0
Tempo zu spielen , ohne gehetzt zu erscheinen . . Kok«
A . Graes nel als Begleiter gegen diese geschl' T

se etwas ab . Seinem Klavierton fehlt es an {[art*
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annheimer Miniaturen .
Frühlingsarbeilen . — Das neue Säuglingsheim . — 300» Kunde müssen sterben.

SiraRei
n 'l te

-
® : a *'t hat die Aufgabe lebendig zu sein . In unseren an dem am Absnd die Sonne wie ein sanftes Tuch über

&Unt Iro <
mU

" r-
®eni ::flun 8 herrschen und allen ästhetischen Bedenken

xflanz . , ^ " !len Pflaster aufgerissen , Bauten oerändert , Bäume ver -
icif)en neue Wege geschaffen werden . So hat man die Alleen -
tabt ®?„ ?e !" Gockelsmarkt , die zu den wenigen Oasen der Groß -
lel)j 5 tm ^ — se ^®r ten , abgeholzt . Sie sind ein Opfer des Ver -
Plake - > einer besseren Uebersichtlichkeit des vielbefayrenen
»>agen fip " kenntlich an der Ostseite auch zum Parken der Kraft -
fomiit v.

Cn "
^ : wird . Nur zwei Bäume stehen noch einsam am Durch -

" für tnpls . ,
e!mat *lirs und zeugen von der einstigen Pracht . Doch

Park un
^ Gärten des Lameyzeländes zu einem öffentliche »

^ei ' vollen
^wandelt . Es wird ein Schmuckplatz geben ähnlich den

Lrtskran ? > Friedrichsplatz . Das durch Tauich mit der
bquQefi'ir - Q' ' e Mannheim in den Besitz der Stadt übergegang .' ne
worden S!"®11 Lameygrundstück in R . 0 ist nun Wohngebier ge-

obwnk' ^ "^ ungen werden bis Mitte Mai dort fertiggestelli ,
3iUoerhfiif -~er Mietpreis nicht gerade a '

.s billig für die heutigen
tteil -1 'nt betrachten ist . sind heute schon alle Wohnungen ,
n,cttoohtt»

lUm öer
.

^ ' adt , vermiete : . Es sind Zwei - und Drei - Zim -
Loggien . Balkon und Baderartm . Die Zwei -

1nflcn Zwischen 48 und 75 Mark monatlich , und die
rwohnungen 92 bis 100 Mark .

5tu&iteT» êit langem durch ein schreiend buntes Plakat angezeigte
Akaj Hausfrau und Handwer k"

. die vom 2 . bis 17-
findet « « • • Mannheimer Rhein -Neckar -Ausstellungshallen statt -
® ' ^iteliun

1 einc zugkräftig « Veranstaltung zu werden . Die
>md ' ledert sich in drei Hauptgruppen : Wohnung . Ernährung
Seben im u

.
"d alle Gegenstände , die im wirtschaftlichen

lllfvi ^ t ! ' ^ sind . Dazu wird noch von den Damenschneidern
-Inch tuirh r

U veranstaltet , an der sich zahlreiche Firmen beteiligen ,
«um ©elAr. »

5 besondere Ueberraschung einer der Besucher ein Auto
•UriHe »» / eröaltcn . Der Glückliche wird durch die Nummer der

35 fe • ermitteIt -
^ r iindifn

' m Frühling alle Kräfte wach sind , beweist eine glänzende
Gliben .

'iIDe,er Mannheimer Ingenieure , der Gebrüder Metz . Sie
?°n lehn en S ch r e i b m a s ch i n e n a u t o m a t . Nach Einwurf"UN ' nui « u | B| iu { iHici » m u i . ^iaaj xrinivurs

c ^ iiifiKn %
nn '

.3 die Maschine zur Benutzung frei . Wenn erst" nietet f rif-0 ' ' diese Automaten aufstellt , was werden wir dann mit
« inen & anfangen , die man früher nötig hatte , um auf
^ c ' M<f>Iem !

a ' ter * ° *)er ül1 ^ c ' n ieerw « rdendes Schreibpult zu wartet .

er fr ?
' ' ' Automaten aufstellt , was werden wir dann mit

. eien Zeit anfangen , die man früher nötig hatte , um aufHalter , oder auf ein leer
miner werden wir werden .

^ct ?frrsorn
°

\ l>er Stadt Mannheim stets mit Nachdruck betonte Kin -
*®nn cn einen wichtigen Schritt vorwärtsgebracht werden
r ' ' nts h Erbauung eines Mütter - und Säuglings -
' ' 'rttunä '

n \ j 0100^ in feiner baulichen Anlage wie in der Äirs -
Musteranstalt zu betrachten ist , wie sie in Deutsch-
noch nicht besteht . Helligkeit und Durchsich. igteit

treten ® e ' ten Räume aus . Der stattliche Bau , der in der
2Ü * der n »;

Clnc wundervolle architektonische Wirkung erzielt , kostet
Atciit ffr ^ " Ausstattung nebst Mobiliar und Wäsche l 1701 )00

'' e, 5lh <
r

i
^H- nus folgenden Ab . cilungeu : Mütterberatungs -

" ftb SL'ohn
! n9 '

- •r Säuglinge , Abteilung für Mütter . Unterrichts -
tin,!. . , ' » räume fiir ? guglingspf : egerinnen unid Schülerinnen - So -raö>Xient T™

- füt
wwix de / w • m t>or allem der Fürsorge für Mutter und Kind ,

^ r ' lusbildung von Säuglingspslegerinnen .
«rbitt »! * letzten großen Hunbesteuererhöhung entspann sich

e d l i n Kampf um Sei n oder Nichtsein unserer
£ l ' til . & "

r,
8 , un ^ für manchen bedeutete diese Erhöhung das Todes -

8"00 Tier » Farben im Laufe der letzten drei Jahre nachweislich rund
£°n 6o grL »

n nicht mehr in der Lage waren , die Steuer
° ^ Derm u , u , a *>*cn - Kein Protestum ^ ug , keine Eingabe an die

? ^ ielt ^ ^ " 3 trotz sachlicher Begründung hat eine Ermäßigung

einem
Veilchenfeld liegt . Halten wir uns an Busch : Er sprudelt wie eine
Aprilwolke Sonne durch die unwirtlichen Wetter des Lebens ^ hält
von Aerger frei und beruhigt die Nerven . H . L .

Eine Beleidigung Ludendorffs .
— Mannheim , 30. April . Die „Volkssiimme " brachte zu Ansang

dieses Lahres zwei von vielen anderen deutschen Zeitungen ver -
ösfentlichte Artikel , die sich mit Ludendorffs und Hitlers Verhalten
bei dem Mllnchener Putsch am 3. November IE ! befaßten . In einem
Artikel . Überschrieben „Verhinderte Helden " wurde gesagt : „Luden -
dorff lag an dem Odeonplatze auf dem Bauche "

, in dem anderen .
„ Die Wahrheit ist, daß Ludendorss mit Hitler auf dem Bauche lag ".
Ludendorff ist wegen des Artikels bereits gegen eine Reih : von
Zeitungen vorgegangen Di,? heute hier vor dem Einzelrichter ver -
handelte Privatbeleidigungsklage richtete sich gegen Redakteur Hein -
rich Harpuder von der „Volksstimme "

. Das Gericht verurteilte
den Beklagten wegen Beleidigung im Sinne der 88 185 und 180 zu
151) Mark Geldstrafe .

Graf v . Arnim-Muskau f .
— Baden - Baden , 30. April . Im Waldsanatorium Bühlerhöhe

bei Baden -Baden ist Graf Adolf v. Arnim - Muskau nach
längerem Leiden infolge von Nieren - und Gehirnblutung ver >

starben . Graf Arnim , der im Alter von 56 Jahren stand , unterhielt
seit langen Iahren einen bedeutenden Rennstall und in Muskau
eines der größten Vollblutgestüte Deutschlands . Der Verstorbene
war Präsident des Unionklubs , sowie des Automobilklubs von
Deutschland und gehörte zu den sührenden Persönlichkeiten bei den
Baden -Badener Rennen .

Bodenfeesctiff „Baden " wird verschrottet .
Konstanz , 30. April . Nach öljähriger treuer Dienstzeit ist das

Dampfschiff „Baden "
, früher „Kaiser Wilhelm "

, außer Dienst
gestellt und nach dem Konstanzer Güterhasen verbracht worden , wo
es seit einigen Tagen abmontiert wird . Das Schiff hat historische
Berühmtheit . Es war das Lieblingsschiff des alten badischen Groß -
Herzogspaares . Das älteste Bodenseeschiff ist nunmehr das Dampf «
boot „Greif "

, das aber auch bald der Verschrottung anheimfallen
wird .

Die badische Gewerbeaufsicht.
Aus dem Iahresberichl des Gewerbeaufsichlsamles .

Neue römische Funde in Konsianz.

sich immer weiter er -hiirrfi v .. roiw |ia > immer weiü> den fortwährenden Rückgang der Hundehaltung .
zwischen geht der Monat April ,m Ende .

' Q8t
'
eirt
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im ^ P r ' I geboren , lieben Streit i: n-d haben Launen ",
^ ° b -r Kalenderspruch . Gott sei Dank kenne ich keine ,kenne und liebe _brei Männer , die Aprilkinder sind :. ■. Oerie » ti " « l o « 1 » luruiei , u.ue «ipiut
? i, ijjneri iü ' O5e " S ^ eter Iakobsen und Wilhelm Busch
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Kr Sic waren fröhlich und weinten zugleich , ganzag im April , dessen Morgen Schnee uwd Regen bringt , und

i ^ H SceIe ^ es äpTü Fleisch geworden . Sie haben zwi
Ijtflei Heiterkeit und schattenvollster Trauer

Der Jahresbericht des Badischen Eewerbeaussichtsamtes ist er -
schienen . In einer Zeit , in welcher von der wirtschaftlichen Lage
alles abhängt , stellt er ein Barometer der tatsächlichen Verhältnisse
in der Industrie dar . Das Schwergewicht des Arbeitsgebietes des
Gewerbeaufsichtsamtes lag im Jahre 1930 in der Behandlung von
Stillegungsanzeigen und der Fragen , die sich mit dem Rückgang der
Wirtschaft befaßten . Mehr als je zuvor völlige Betriebs -
st i 11 e g u n g e n , ja gänzliche Betriebseinstellungen . Im
ganzen waren an die 900 Stillegungsanzeigen zu behandeln gegen -
über etwa 250 im Jahre 1929. In guter sozialpolitischer Erkenntnis
weist der Bericht hin aus die 40 Stundenwoche und gibt einige
wertvolle , aus der Praxis entnommene Beispiele füt verschiedene
Betriebsarten zum Beweise dasiir , daß die Einsührung der
40 Stunden woche zweifellos eine Entlastung des
Ar b e i t s in a r k t es bewirken könnte , wenn man daraus allein
auch keineswegs eine Lösung des Arbeitslosenproblems erhoffen
darf . Die Tarifvertragsabschlüsse standen meist unter
dem Zeichen des Lohnabbaues . Zur Ergänzung von tarifvertrag -
lichen Bestimmungen tritt wieder mehr als sriiher die Arbeitsord -
ung in den Vordergrund . — 00 Betrieoe wurden 1930 von Streiks
betroffen . Die Zahl der verlorenen Arbeitstage beläuft sich bei
10 500 Ausständigen auf etwa 45 700, Aussperrungen waren bei
2 Betrieben zu verzeichnen . Die Höchstzahl der Ausgesperrten be-
trug 1200. Auf dem Gebiet der Arbeiterschutzbestimmungen macht
die Durchführung des Zi a ch t b a ck v e r b o t e s immer noch Schwie -
rigkeiten . Ueber 150 Firmen mußten wegen Zuwiderhandlung
gegen dieses eine Gesetz bestrast werden . Weitere in sich geschlossene
Abschnitte befassen sich mit der Aufsicht über die Angestellten im
Handel und im Gast - und Schankwirtschaftsgewerbe . Erfreulich ist
die Feststellung , daß auch in Angestelltenkreisen das Verständnis für
die Gewerbeaufsicht mehr und mehr zuzunehmen beginnt . Betriebs -
Vertretungen seien im Handel in weit geringerem Äiaße anzutreffen ,als in den Produktionsbetrieben . Die Behörde sah sich auch in
zahlreichen Fällen veranlaßt , zur Wahl einer Betriebsvertretung
aufzufordern , um so den Angestellten den gesetzlichen Schutz bei
Kündigungen zu sichern. — Der Bericht enthält weiter einige
Sonderabhandlungen über den Feuerschutz in Betrieben , über die
Ernährung und Verpflegung von Arbeitern bei durchgehender
Arbeitszeit , sowie über die Anlage von Barackenlagern im Groß¬
baugewerbe . Eingehend durchgearbeitet ist wieder der große Ab -
schnitt über die Unfallgefahren , wobei die von dem Amt heraus -
gegebenen Gefahrenbilder Beachtung verdienen , die ihrer Zahl nach
erweitert wurden .

:= 3st « in , 27. April . (Belebung in der Steinindustrie .) Dem
hiesigen Steinbruchbetrieb Albert D a 11 l e r u . Sohn ist es
gelungen , die Lieferung größerer Schiffsladungen Meiner Kalk¬
steins für die Mittelrheinische Industrie zu erhalten . Das bedeutet
eine willkommene Arbeits - und Wirtschaftsbelebung für das Jsteiner
Gebiet .

?Jl Abschluß in Mingolsheim.
- ^ gei NZkW « . Apnl . In der Verhandlung gegen den Be -
> «nis roiA ? ■> dessen Verurteilung zu 1 Jahr 0 v̂ionaten Ge -

! bereits meldeten , wurde heute um 11 Uhr die Beweis -
lcharwr 5^ det . Erster Staatsanwalt N e r z - Karlsruhe stellte' " Kennzeichnung der Schwindeleien fest, daß Schuble die

>, 'e her >, ». 5" - ' . ^ beschädigten nach Strich und Faden an der
(Selhhit 6

-" ^ ^ be. Dem Angeklagten war es nur darum zu
herauszulocken . Der Staatsanwalt beantragte

i CU Betrugs die Verurteilung Schubles , auch wegen
S^ ^ inaen -ä - gegenüber Bürgermeister Heinz mann -
j?% lla (}t ' (lfUl bie erbärmliche Schuftigkeit des vorbestraften

p-n. und für den gemeinen Heuchler könne es nur eine
^ ^ tfnis j , u

0f " .aeben . Wohl seien Jugend und Geltungs -
v 1 Clont - berücksichtigen , aber geistig sei Schuble völlig normal .
> . ? alt beantragte somit eine Gefängnisstrafe von zwei
s ^ > e n, , tv Aberkennung der bürgerlichen Ehren -
i? >ejs - Uldrei Jahren . Der Verteidiger , Rechtsanwalt Dr .
^ ler ° erger - Mannheim , gab zu , daß der Angeklagte viele

habe . Er sei intelligent mit straffer Religiosität .
v IctltUiic

"I J^ habe sich in der langen Untersuchungshaft mit
fr

'1"8 Dcrn $.
et beschäftigt . Die Beweisaufnahme wäre aller -

^ °vf fjj. Achtend für Schuble gewesen , aber es fehlte ihm der klare
' tteti , -,ne Aufgaben . Er habe die Bahn des Normalen über -

, Un,
'

i^ . iedoch eine krankhafte Veranlagung .
Sr "to unh f' ch das Gericht zur halbstündigen Beratung
K ^ tlaai verkündete nach Wiedereröffnung folgendes Urteil : Der

fall WWM

j' fler
' stofein in Oestringen und Mingolsheim zuerkannt .

i Im Rhein ertrunken .
April . Der bei den Arbeiten zur Rheinregulierung

Fladen Arbeiter David Lasch von Freistelt bei Kehl war mit
einer Schiffsladung von Steinen am elsässischen Ufer

b biJ ĉ aldscheuer beschäftigt . Dabei trat er unbeabsichtigt
St e : „ aufdiele und stürzte in den Rhein . Von den nachfallen -
iofnrt " getroffen , versank er rasch in den Fluten und konnte

^ rnger Hilfeleistung nicht mehr gerettet werden .

Einbruch in ein Kiosk .
r . Rastatt , 1 . Mai . Der Kiosk am Personenbahnhof hier wurde

, Tldes Nachts gewaltsam erbrochen und daraus Zigaretten
Schokolade von größerem Wert entwendet . Der oder

abak und
die Täter

1 «Antuttu | | iiuiiH luiHeuut » uticu .
h? fallen tDJ t d unter Auferlegung der Kosten wegen Betruges in

in einem 5? alle mßöfLtt fnriopietttim kerner
U
?

ieu)» iiiunuiiHeii « niei | ua )UHHSi)U| ». ükih
Öttst f ° on Heitlingen wird die Publikationsbesugnis in

!̂ ? e>i einem Falle wegen sortgesetzten Betruges , ferner
dlgung des Bürgermeisters von Oestringen zu einer

A
° ' e von einem Jahr sechs Monaten Gesängnis verurteilt ^

d^ ^ er», ^ a>nung der sechsmonatigen Untersuchungshaft . Dem

haben auf verschiedene Weise versucht , in den Kiosk einzudringen ,
was ihnen schließlich dadurch gelang , daß sie die Türfüllung « in -
schlugen und einstiegen .

Don der Weiche gelrvfsen .
Kehl , 30. April . Als der Rangierer Jakob ^ Fritz Mittwoch

nachmittag am Bahnübergang im Zuge der Friedenstraße ev.ie
verkehrt stehende Weiche vor einer heranfahrenden Rangierloko -
motive noch umstellen wollte , schlug der Stellhebel der Weiche zurück
und traf den Rangierer mit voller Wucht mitten ins Gesicht. Mit
schweren Verletzungen wurde er ins hiesige Krankenhaus und
später nach der Freiburger Klinik verbracht .

*
ck . Königschasshausen a . K^ 30. April . lUnfallchronik . 1 Ein

Riegeler Motorradfahrer fuhr dieser Tage , nachts , in rasendem
Tempo auf der Straße zwischen Königschasfhausen und
Endingen in ein Fuhrwerl von Amoltern . Der Äiotorrad -
sahrer erlitt einen doppelten Schenkelbruch . Beide Fahrzeuge waren
beleuchtet , so daß also nur Unvorsichtigkeit vorliegt . — Der Land -
wirt Max Henningen fuhr mit seinem Pferdewagen auf der
Straße nach Endingen . Einige 100 Meter vor Endingen überholte
der Händler Otto M u t s ch 1 e r von Kiechlinsbergen mit
seinem Fahrrad . Als gleichzeitig ein von hinten kommendes
Motorrad Signal gab , wollte Mutschler rechts vor dem Fuhrwerk
ausweichen , jedoch war das Motorrad bereits zwischen Fuhrwerk
und Radfahrer . Das Vorderrad des Fahrrades wurde erfaßt und
beide stürzten . Der Motorradfahrer erlitt schwere innere Ver -
letzungen . Mutschler kam mit unbedeutenden Abschürfungen davon .

Ofsenbvrg , 30. April . (Der Turm aus der Brandeck gesperrt .)
Der stark wetterbeschädigte Turm aus der Brandeck , ^u dessen
Wiederherstellung Bezirksbaumeister Witz - Offenburg einen ein -
gehenden technischen Wiederausbauplan ausgearbeitet hat , wird bis
zur Beschaffung der hierzu nötigen großen Mittel nunmehr forst -
amtlich gesperrt , und mit einer Warnungstafel versehen . Der
Schwarzwaldverein lehnt schon jetzt in aller Oeffentlichkeit jede
Haftpflicht vor dem Besteigen des Turmes und dem Betreten der
engeren Umgrenzung ab .

Bei Abbruchsarbeiten an der Hofhalde zu Konstanz (Süd -
seile des Atünsterplatzes ) fand sich römisches Scherdengut in Absall -
schutt. Unter Leitung von Alfons Beck - Konstanz wurde eine
Probegrabung unternommen , die folgende Ergebnisse lieferte :

Parallel zur Hofhaldemauer zieht im Abstände von
3,5 Aketern ein zweiter Mauerzug von 1 Meter Stärke .
Diese A ! auer , die noch an einer zweiten Stelle angeschnitten wurde ,
hat fast dieselbe Tiefe wie die Hofhaldemauer . Sie war die ältere
Einfassungsmauer des Platzes und stellt wahrscheinlich die Kastell -
mauer oder die Äiauer der Bischossburg dar , oder auch beides ^u-
gleich . Die unteren Lagen der Mauer , die gut gefugt ist und rät -
lichen Verputz trägt , sind schmaler , in der Höhe des gewachsenen
Bodens verstärkt sich die Mauer auf 1,10 Meter . Vor ihr liegt im
Niveau des Sockels eine mittelalterliche Kulturschicht von 15 Zenti »
meter Mächtigkeit , die hauptsächlich Becherformen enthielt , die in
Fundschichten des 12 .—10 . Jahrhunderts vorkommen . Das Funda -
ment der 1 . Mauer ( Hofhalde ) ist sorgfältiger gearbeitet : ob eine

wrliegt . ist fraglich . Deandere Bauperiode vorliegt . 5er 2 . Mauerzug trifft
sich in der Verlängerung mit einer offen daliegenden Mauerecke an
der Ostseite des Münsterplatzes , die durch 3 Eckpfeiler aus Molasse -
sandstein gestützt ist . In dieser , im Winkel einer Stallung ver -
borgenen Mauerecke vermutete A . Beck schon vor Iahren die O st e ck e
des römischen Kastells oder der Bischofsburg . Die
nicht zerstörte Ostseite der Umfassungsmauer des Platzes ist damit
auf 22 Meter festgestellt , die noch vorhandene Südseite auf 30 Meter .
Ein 3 . Mauerzug , ebenfalls in der Stärke von einem Meter , kam im
Abstand von 14 Metern von der 1 . Mauer zu Tage . Sie gehörte
wahrscheinlich einem römischen Gebäude zu . da sie nicht durch -
geht , in späterer Zeit diente sie wohl den Wirtschaftsgebäuden der
Bischofspsalz als Fundament . Vor dieser Mauer lag ein römi -
sch e r S p i tz g r a b e n . in den gewachsenen Letten eingetieft , voi»
4 Nieter Breite und 1,70 Meter Tieft . Der Spitzgraben greift teil »
weise unter die Akauer , er ist also älter als der Mauerzug . E<
war mit Gartenerde angefüllt , die wenig römische Scherben «nt -
hielt , meist schwarze Ware , und Eisennägel . Zu oberst lagen
mittelalterliche Bechersormen . Zwischen Grabenrand und 2 . Mauer
zieht in 2 Meter Länge eine römische Kulturschicht von 10—20 Zenti¬
meter Mächtigkeit , die sehr viel römische Keramik enthält , Haupt -
sächlich schwarze Gebrauchsware mit Gurtfurchen und Randstücken
verschiedenster Profilierung , seltener ist Terra sigillata und dünn -
wandige Ware . Hinter der 3 . Mauer lagen viel zerschlagene
römische Dachziegel . An Fundstücken ist zu nennen : ein römisches
Köpfchen aus Ton , ein vergoldetes Akanthusblatt aus Kupfer und
eine Eisenplakette von 7 Zentimeter Durchmesser , eine erotische
Szene darstellend . Die Grabung wird voraussichtlich mit staatlichen
Mitteln weitergeführt , die Leitung übernimmt Prof . Revellio -
Villingen .

Kit . Langenbrücken , 29. April . (Aus dem Biirgerausschuh .) ? n
der erften Sitzung des neugewählten Bürgerausschusses vom 27.
April wurde einstimmig die Einführung der Bier - und Bllrgersteuer
genehmigt . Die Umlage der Gemeinde wird auf dem alten Fuße
bleiben . — Sodann wurde noch eingehend Stellung genommen zu
dem Bau eines Schulhauses , der bald in Angriff genommen werden
soll. Der Bauplatz wurde schon erworben .

Schwetzingen . 29. April . ( Aus dem Gemeinderat .) Der
Spargelmarkt wird vom laufenden Jahr an wieder auf dem
Schloßplatz abgehalten . Das Sparczelversandgeschäft während des
Spargelmarktes wird der Adam F i , ch e r Ehefrau hier übertragen .
— Die Gehweganlage an der Westseite der Bahnstraße , Teilstrecke
zwischen Karl Theodor - und Ludwigstraße , erhält Baunischuck. —
Gasbacköfen und Gaskocher werden zu den allgemeinen Bedingungen
gegen Ratenzahlung abgegeben . — Die Schlagrauinversteigerüng
vom 17 . April 1931 wird genehmigt .

r . Rastatt . 30. April . ^Rücktritt eines nationalsozialistischen
Stadtrats .) Iustizrat Dr . F u ck e - M i ch e l s hat um Enthebung
von seinem Amte als Stadtrat ersucht , weiche auch genehmigt wurve .
An seiner Stelle rück : der nächste Bewerber derselben Borsch ugsliste ,
Elektromonteur Gustav Link , in den Stadlrat ein .

# MÄllheini , 29. April . ( Zwangsweise Einsührung der Bier »
und Bürgerstener .) Der Bezirlsrat Müllheim beschloß die zwangs -
weise Einführung der Bürger - und Biersteuer in den Gemei iden
Auggen ( doppelter Satz ) , Feucrbach , Marzell und Sitze -ikirch. Die
Einführung der Biersteuer erfolgt in folgenden Gemeinden : Barn »
lach , Feldbcrg . Niedereggenen . Niedeiweiler , Schweighof ( je l >H '

ach )
Z ' enlen (zweifach ) . Hügelheim , Schliengen . Seefeltvn . V îgisi ^ im ,
Malsburg und Höfe seinfach ) .

Private Forstschule Miltenberg am Main .
Tie K'vrslschule SJiiluntrciß wird iim 1. Lttover ds . Zs . ihren & Iab -

reskuriud feit ihrer Umstellung beginnen . Im Jak « 1927 trat sie in
eng « Berbiiidunq mit dem Reich ^verein siir Privntserstbenmle Deutsch -
lanbd derart , das , dieser den Sl !,nli >lleaer . gleichzeitig Vorii ' ênd . r

vvrstnndcs . itelli , die schule ebenso wie die Stadl ivielteiiberg —
subventioniert nnd ihre Abschlukoriisungen anerkennt .

Tahungen . Schuld und Priifungsordniin .q sind vom ge» . Reicl ' Snerein
f. Priv .. vom Huuvtbernscamt fiir Privgisornbeomtc In Preune, , und von
der bäuerischen ^iegierung . unter deren Aussicht die Anstalt stellt , geuel, -

» chulnsleger und Porsihender de? TchiilvorstandeS und di>r PriisunaS .
koinmissinn ist Herr fferstrat ? r . V e r t v g - i5berswalde . «U » staatlicher
AufsichtSbeamter ist von der Regierung von Unterfrnnkvn Herr staatlicher
Forstmeister Meder -Miltenvera bestellt . Tiefer kontrolliert nicht nur
dauernd den Schulbetrieb . sondern stellt auch seine Ersabr » »« u » d fein
Revier in dniikeuswerter Weife der Anstalt Mir Perkfignng . 91tt d "n
mündlichen Prüfungen beteiligt sich der Herr « taatskommissar von An
saug bis , u Sude .

Tirektor der Tchule ist Herr ^ bersörstcr (ütani I . Auner ttrn befiehl
der ? ebrkiirver noch ans einem weiteren stvrstalademiker . einem Architek -
ten sllr l>>canictr >e . Permessung nnd Plauseichen und einem Ttudic îvro .
feffor des Miltenberg » Prognmnasiums .

mf
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Aus der OandeshauplstaSl.
Karlsruhe , den 1. Mai 1931.

Der Mai ist gekommen .
Diesmal haben wir wirklich immer wieder sagen müssen : „Komm

lieber Mai und mache die Bäume wieder grün " . Nun aber bricht
mit dem Aufstehen der Sonne am 1 . Mai endlich die schöne Zeit
der Freude und des Segens an . Die längst ersehnte Blüte der Obst -
bäume entschädigt uns nun doppelt durch ihre Uebersülle und wen'mag es wohl noch zu Hause dulden , wenn ihn das Träumen unter
Blüten ruft . Wir Deutschen sind ja auf der ganzen Erde als weit «
fremde Schwärmer bekannt doch in keinem Monat wird dies so
sehr zur Wahrheit wie in dem Monat Mai , wenn die Pracht des
Frühlings ihren Höhepunkt erreicht .

Ein Elückstag soll uns der 1 . Mai sein und früher hat man
auch allerlei Glücksbringer beim Morgengrauen gesucht, wie Früh -
lingsblumen , Maiziveige . Maikäfer usw . , um sie feierlich heimzu -
bringen . Das Maibad oder besser gesagt das Baden im ersten Maien -
tau verheißt überdies ewige Schönheit und Gesundheit . Innere
Krankheiten mildert angeblich der Maitrank , der außerdem verjün¬
gend wirkt . Gegen Kleinheit hilft der Mairegen und die uralten
Beschwörungsformeln hört man stellenweise noch heute von frischen
Kinderlippen , wenn die Kleinen im Regen herumfpringen und finget :
» Mairegen mach' mich groß , damit ich komm ' von der Mutter Schoß ".Ton der Schürz wollen sie weg und wenn sie dann groß sind, ziehtes sie doch wieder dahin .

Glücklich der . dem ungetrübt die Maiensonne lacht , denn nur
zu kurz ist die Zeit , wo er sich ganz der Freude , dem Genießen hin -
geben darf . Nur allzu bald fliegt sie mit dem Maikäfer fort » i,d
trägt auf seinen Flügeln all die tausend Wünsche mit sich , d '

. e nur
Wünsche bleiben werden und dürfen .

Englischer Besuch in Karlsruhe.
Eine Gesellschaft von Vertretern englischer Reisebüros am Rhein

und in den süddeutschen Fremdenstädten .
Im Rahmen der deutschen Fremdenwerbung im Ausland ver -

j»nsta ltet der Nord -Süd - Ausschuß ( Sitz Köln ) , dem u . a . auch Karls -
I* u h e mit anderen Rheinstädten , prominenten süddeutschen und
schweizerischen Fremdenstädten angeschlossen ist, von Zeit zu Zeit sog .

Expedientenreisen " für leitende Auskunflsbeamte auslandischer
Reijodüros . Der Zweck solcher Informationsreisen leuchtet praktisch ein .Es wird bei dieser Gelegenheit den eigentlichen Vermittlern und
Beratern für Auslandsreisen nach Deutschland ( speziell an den deut -
schein Rhein ) das Material für Reiseauskünfte und Vorschläge leben -
foig dargeboten , indem man ausländische Reisevertreter persönlich in
die Reisegebiete führt , ihnen Landschaft , Sehenswürdigkeiten , Natur -
Städte und Unterkunftsmöglichkeiten zeigt . Diese Art von Propa¬
ganda für den deutschen Fremdenverkehr hat sich auf den Ausländer -
besuch schon in erfolgreichem Maße ausgewirkt und ohne Zweifel
manche Steigerung der ausländischen Fremdenziffern auch in Karls -
ruhe hervorgerufen .

Gegenwärtig befinden sich etwa 50 Vertreter führender englischer
Reisebüros unterwegs . Sie besuchten rheinaufwärt - , über Heidelbergkommend , vom 26.—28. April auch Karlsruhe mit einer Gruppevon 17 Herren , die am Sonntag abend hier eintrafen , von der Stadt ,dem Verkehrsverein und der hiesigen Hotelier -Vereinigung (die den
Besuch hier sehr entgegenkommend förderte ) empfangen wurden , um
tags darauf unter kundiger Führung die badische Landeshauptstadt
eingehend zu besichtigen und kennen zu lernen . Auf einer Rundfahrt
durch die Stadt wurden den Gästen am Montag die Sehenswürdig -
leiten , Baudenkmäler und öffentlichen Anlagen gezeigt . Man be-
iuchte u . a . auch die Badische Kunsthalle und das Hans -Thoma - Mu -
seum wo die Reiseteilnehmer großes Interesse für die einheimische
Kunstschätze zeigten . Die weitere Rundfahrt führte durch das Karls -
ruher Industrieviertel , zum Flugplatz und anschließend in die nähere
Umgebung , wobei die bevorzugte Lage Karlsruhes zwischen Rheinund Schwarzwald offensichtlich in Erscheinung trat . Auf dem Dur -
lacher Turmberg wurden die Gäste von einem Vertreter der Stadt

begrüßt . Am Nachmittag folgte eine Besichtigung des
Rheinhafens mit dem städtischen Hafenboot . Hier verfehlte der leb -
hafte Umschlagsverkehr in den vier Hafenbecken , in die das einhei -
mische Wirtschaftsleben zu einem beträchtlichen Teil ausmündet , sei-nen Eindruck nicht . Mit dem Hafenboot wurde weiterhin die Fahrtauf dem Rhein zum Rheinstrandbad Rappenwört angetreten - Diemoderne Anlage rief bei der Besichtigung geradezu Staunen über soviel zweck - und sportgemäße Raumverteilung hervor , zumal — wiedie Gäste betonen — an der ganzen englischen Küste kein ähnlichesStrandbad zu finden sei.

Am Dienstag führte man die Neiseteilnehmer auf einem Aus¬
flug mit dem Fernkraft -Omnibus der Reichspost ins Albtal über
Ettlingen , Herrenalb und von hier weiter ins Murgtal nach Kerns -
dach (Begrüßung und Kurhausbesichtigung ) und nach B a d e n - B a -
den . In Baden -Baden wurden die Heilbäder besucht . Kurhaus .Lichtentals Allee uiw . Am Abend trat die Jnformationsarupve der
englischen Reisevertreter die Weiterfahrt nach Zürich an .Die englischen Besucher , die — wie zu erwarten war — nachihrer eigenen Bestätigung sehr günstige Eindrücke von der badischen
Landeshauptstadt mitnehmen dursten , wurden reichlich mit Pr .' svek -ten und Werbeschriften über Karlsruhe ( in englischer Sprache ) ver -
sehen . Ein ähnlicher Reisebesuch englischer Journalisten steht uns
demnächst bevor .

★
Ein Goiift über den Markt . Neben einem kleineren Postenneuer Malta - Kartoffeln waren „qelbe Industurie " reichlich ver -

treten . Die Nachfrage nach Kartoffeln war aber nur mittelmäßig ,nach Malta -Kartoffeln noch geringer . Die Anfuhr auf dem Ge-
müsemarkt war im allgemeinen mäßig . Sehr reichlich war ein -
heimischer Spinat vertreten , etwas weniger reichlich gelbe Rüben ,in geringerein Umfange Rhabarber . Das war die gesamte in -
ländische Gemüseanfuhr . Aus dem Ausland war da . und zwar in
mittelmäßigem Umfange . Blumenkohl . Rot - und Weißkraut . Wirsingund Schwarzwurzel . Im allgemeinen war die Nachfrage nur mittel -
mäßig : am wenigsten begehrt war Wirsing und Schwarzwurzel .
Mittelmäßig war auch das Interesse für Kopfsalat , obwohl der
Vorrat , namentlich an ausländischer Ware , recht groß war . Geringwar Angebot und Nachfrage an Salatgurken . 6twas besser stand
es mit ausländischen Tafeläpfeln . Sonst gabs auf dem Obstmarkt
nur noch in kleineren Posten Kochäpsel , Spalierbirnen . Tomaten
und Nüsse ; aber die Nachfrage war auch hier unbedeutend . Etwas
besser war das Interesse für Bananen und Orangen , die beide in
größeren Posten angeboten wurden . — Wie schon aus den obigen
Bemerkungen hervorgeht , war diesmal der Anteil der ausländischen
Ware am Gesamtangebot verhältnismäßig recht groß . Holland war
» ertreten mit Rotkraut . Weißkraut , Schwarzwurzel . Kopfsalat und
Salatgurken ; Frankreich mit Wirsing , Kopfsalat und Kochäpfeln ;Italien mit Blumenkohl und Zitronen : Spanien mit Orangen :
Malta mit Kartoffeln ; Aegypten mit Zwiebeln : Rumänien mit
Rüssen : die Kanarischen Inseln mit Tomaten : Westindien mit
Bananen , und Kalifornien mit Tafeläpfeln und Spalierbirnen .— Wechselgeschäste der badischen Sparkassen . Unter den Nach -
richten über die dieser Tage durch den Badischen Landtag beschlossene
Aenderung des Badischen Sparkassengesetzes ist u . a . auch die Mit -
teilung enthalten , daß „Wechselgeschäfte den öffentlichen Sparkassen
nicht mehr gestattet sind . Diese Notiz ist unrichtig . In der Novelle
zum Ssiarkassengesetz ist lediglich festgelegt , daß „die Ausstellung und
Akzeptierung von Wechseln den öffentlichen Sparkassen nicht gestattet
ist "

. Diese Bestimmung hat jedoch auf das Kundenwechsel -
a e s ch ä s t der Sparkassen keinen Einfluß . Es ist also den Spar -
lassen nach wie vor unter den im Sparkassengesetz und in den
Satzungen festgelegten Bedingungen erlaubt , Wechsel anzukaufen ,
sie wieder zu verkaufen , und Darlehen gegen Wechsel zu gewähren .

Auszug aus den « tandcsbüchcrn Karlsruhe .
Todesfälle . SS . April : Marie Wälder , geb . Hecklinaer, 75 Jahre

«,1t«. Witwe von JuliuS Walder . Ztmmcpmeister : Heinrich G r o 8 , Ehem . ,
14 Sabre alt . Privatmann .

Das neue Enteignungsgesetz .
Der Wortlaut des von der Reichsregierung seit längerer Zeit

vorbereiteten „Gesetzentwurfes über die Entschädigungspflicht und
den Rechtsweg bei Enteignungen auf dem Gebiete des

sarbeitsminister dem Reichsrat
egutachtung und Beschlußfassung

Städtebaues "
, den der Reil

und den Länderregierungen zur 2
zugeleitet hat , liegt nunmehr vor .

Nach dem Entwurf sollen nach 8 1 Enteignungen , die nach dem
13 . August 191g (nach Inkrafttreten der Reichsverfassung ) und vor
dem 1 . April 1919 (nach Inkrafttreten der Reichsverfassung ) und
vor dem 1 . April 1933 auf dem Gebiete des Städtebaues , insbeson -
dere der Planung , Fluchtlinien - (Baulinien -) Festsetzung und
Grundstücksumlegung , gemäß landesrechtlichen , bei Inkrafttreten
dieses Gesetzes geltenden Vorschriften vollzogen wurden , nach den
Vorschriften dieses jetzt vorliegenden Gesetzentwurfes entschädigt
werden . Grundsätzlich soll nach § 2 des Entwurfes für die Ent -
Ziehung oder Beschränkung des Eigentums durch Enteignung eine
angemessene Entschädigung zu leisten sein , wenn und soweit die
landesrechtlichen Vorschriften dies bestimmen .

Der wichtig st e Paragraph des Entwurfes ist der § 3 .
Wenn danach ein Grundstück oder ein Teil eines Grundstückes durch
Flucht - oder Baulinien in der Weise als öffentliche Freifläche aus -
gewiesen wird , daß die Bebauung mit Gebäuden ganz oder über -
wiegend auf die Dauer ausgeschlossen wird , oder das Grundstück auf
die

*
Dauer einem bestimmten Zwecke ( Parkanlagen , Erholungs -

flächen , Grünaebiete , Spiel - und Sportflächen , Kleingartenflächen )
gewidmet wird , so kann der Eigentümer des Grundstückes eine an -
gemessene Entschädigung für die Beschränkung des Eigentums ver -
langen . Innerhalb von fünf Jahren muß das Grund -
stück auf Verlangen des Eigentümers in das Eigen -
tum der Gemeinde übergegangen oder das Ent -
eignungsverfahren eingeleitet fein . Erfolgt dies
nicht , ist die Ausweisung der Freifläche aufzuheben . Allerdings soll
die Leistung der Entschädigung für die Beschränkung des Eigentums
im allgemeinen erst mit dem Zeitpunkt des Erwerbes des Grund -
stückes durch die Gemeinde verlangt werden können , im Falle der
Einleitung des Enteignungsverfahrens mit Ablauf der Frist von
fünf Jahren , sofern der Erwerb im Wege der Enteignung nicht schon
innerhalb der Frist erfolgt ist, im Falle der Aufhebung der Aus -
Weisung als Freifläche mit dem Zeitpunkt der Aufhebung . Sehr
wichtig

'
ist auch, daß bei nur teilweiser Beanspruchung des Grund -

stücks im Falle des Erwerbes des beanspruchten Grundstücksteiles
durch die Gemeinde vom Eigentümer die Uebernahme des gesamten
Grundstückes verlanat werden kann , sofern bei einer solchen Teil -
beanspruchung das Nestgrundstück nach den baupolizeilichen Vor -
schriften nicht mehr zur Bebauung geeignet ist oder nach seiner bis -
herigen Bestimmung nicht mehr wirtschaftlich genutzt werden kann .

Diese bisher aufgeführten Bestimmungen des § 3 sollen au
Anwendung finden auf die Beschränkung des Eigentums dur
andere Maßnahmen auf dem Gebiete des Städtebaues ,
die offensichtlich erfolgen , um eine Ausweisung von Grundstücken
oder Grundstücksteilen als Freiflächen auf dein gesetzlich vorgeschne -
denen Wege zu umgehen .

Alle diese Bestimmungen des § Ö finden aber nicht Anwendung
auf die Ausweisung von Flächen ausschließlich für Zwecke des Ver -
kehrs und in den Fällen , in denen ein Grundstücksteil durch - eine
hinter die Straßenfluchtlinie zurückweichende Baufluchtlinie von der
Bebauung ausgeschlossen wird , also bei den sogenannten Vorgärten -
flächen : es fei denn , daß ein solcher als unbebaubar ausgewiesener
Grundstücksteil ein nach anerkannten städtebaulichen Grundsätzen
unter Berücksichtigung der gesamten örtlichen Verhältnisse , z . B .
unter Zugrundelegung der Gebäudehöhe , Straßenbreite , der Ver -
kehrsverhältnisse , gerechtfertigte Größen wesentlich überschreitet .

Der Anspruch des Eigentümers eines Grundstückes oder Grund -
stücksteiles auf Entschädigung für die Beschränkung des Eigentums
durch die im 8 3 genannten Maßnahmen , die bei Inkrafttreten des
Gesetzes bereits vollzogen waren , soll nach § 4 des Gesetzes beginnen

mit dem Inkrafttreten des Gesetzes , soweit die Leistung der En

schädigung noch nicht erfolgt oder der Zeitpunkt der Verpflichtung
zur Leistung der Entschädigung noch nicht in dem Enteignung ?»-

fahren oder vertraglich bestimmt ist. Innerhalb eines Jahres nw

Inkrafttreten dieses Gesetzes muh auf Verlangen des Eigentum ^
die Gemeinde oder der Gemeindeverband das Eigentum an »
Grundstück oder Grundstücksteil erworben oder das Enteignung
verfahren eingeleitet haben . Wenn die Gemeinde hiervon > .
Gebrauch macht , so hat sie innerhalb der gleichen Frist die ü l

» « VpfS
mung des § 4, wonach im Falle des Erwerbes des Eigentums ^
Zahlung des Kaufpreises oder die Entschädigung W ■

9
Enteignung nicht vor fünf Jahren nach Inkrafttreten dieses El . ^
vom Grundstückseigentümer verlangt werden kann . Das gleich- »

für die Entschädigung für die Beschränkung des Eigentums
dings soll im Fall der Aufhebung der Freiflache diese Entschädig » »

mit dem Zeitpunkt der Aufhebung «erlangt werden können . z
Im Interesse der allgemeinen Rechtssicherheit sollen nach s

Entschädigungen , die bis zum Inkrafttreten die >es Gesetzes von
Kommunen geleistet wurden , nicht zurückgefordert we
tön nett , auch wenn bei Anwendung der Bestimmungen » i

neuen Gesetzes eine Rechtspflicht zur Entschädigung nicht begrün
gewesen wäre . Ebenso wird die Verpflichtung zu einer Entsm ^
gung , die auf einem rechtskräftigen Erkenntnis , einem Ver «
öder einem sonstigen Vertrag aus der Zeit vor Inkrafttreten
Gesetzes beruht , durch dieses Gesetz nicht berührt . . „

Der Rechtsweg bei den o r d entl t chen <5 et «
soll nach § 6 ausges

v e i oen oroeniti ») ,- » '
7 '

„ en .
schlössen sein , wenn be , Enteignung

die nach dem 13. Augäst 1919 und vor dem 1. April 1933 aus .
Gebiete des Städtebaues auf Grund landesrechtlicher Vor !« r >,

vollzogen sind , landesrechtlich bestimmt ist. daß über die Hove
Entschädigungen im Streitfall andere Stellen als die ordent » «?

Gerichte zu entscheiden haben .

Protest des Hausbesitzes gegen das neue Enteignungsgesetz -

Der Zentralverband Deutscher Haus - und Grund besitzerverei^
(Berlin » nimmt in einer Eingabe an den ReichsarbeitsminNw
den Reichsrat zu dem Rcgierungsentwurf eines Gesetzes uvei
Entschädigungspflicht und den Rechtsweg bei Enteignun «
auf dem Gebiete des Städtebaues Stellung . Der Hausbesttz beze' w
den Gesetzentwurf in der vorliegenden Form für nicht , an « c ?
bar und vertritt die Anpassung , daß es nichts angehe,

^

Verbandes wendet stch ganz ve>onvers gegen ote T » n U " *r „„nnfl
Frist , nach deren Ablaus erst die Entschädigung für die Enteig .
von Grundstücken wie für Eigentumsbefchränkungen durch
fliichenausweisungen durch die Gemeinden fällig werden sou - .^
viel zu lange Frist , die geeignet sei , den betreffenden wrunM »

eigentümern schwere Schäden Zuzufügen , mü | | e unbedingt ßf -Aje ,
heblich abgekürzt werden . Eine ungerechtfertigte
die der Anschauung unseres Rechtsempfindens und unseres gel»

g .
Rechtssystems widerspreche , stelle die Bestimmung dar , daß die ^
Weisung von Flächen ausschlieĥ ich für Zwecke des Verkehrs 9 -

^
sätzlich nicht entschädigungspflichtig sein soll . U n t r a gv aj ^
ferner die Bestimmung , daß überall dort , wo landesrechiuaie
stimmungen die Zuständigkeit der ordentlichen Gerichte sür l

^
düngen über die Höhe der Entschädigungen ausschließen ,
stehen bleiben sollen . Eine derartige Bestimmung stelle offenl '

^ ö
einen Verstoß gegen die Reichsverfassung dar . Der Zentral « . !

fordert , daß zur Wahrung der Objektivität die landesrechr ' g
Gesetze dahin abgeändert werden , daß sie der Reichsverfassung
entsprechen .

Zur Einstellung des Aulvbusbelriebs
nach Rüppurr.

Vom Bürgerverein Rüppurr wird uns geschrieben :
Schon in den Vorkriegsjahren haben sich Männer , denen die

Förderung des Stadtteils Rüppurr am Herzen lag , unablässig um
die Verbesserung des Vorortverkehrs bemüht . Auch der Bürger -
verein Rüppurr hat bei seiner Gründung im Jahre 1924 diese Auf -
gäbe als eine der wichtigsten in seine Natzungen übernommen und
in der Folge alles getan , um die Verkehrssrage endlich einer glück -
lichen Lösung zuzuführen . Mit der Einführung des Autobus -
betriebes war eine wesentliche Verbesserung eingetreten , da man
von Rüppurr ohne das zeitraubende Umsteigen in
die Stadtmitte gelangen konnte , und schon hosste man . dem
seit Jahren erstrebten Ziel — durchgehende rasche Verbindung mit
dem Stadtinnern — nahe zu sein, da ja der Autobusbetrieb ledig -
lich als Ersatz für die in Bälde folgende Straßenbahn angesehen
wurde . Leider mußte diese Hoffnung bald zu Grabe getragen
werden . Schritt für Schritt wurde die gute Verbindung , die sich
einer sehr guten Frequenz erfreute , abgebaut und heute gehört der
von allen Fahrgästen so hochaeschätzte Autobusverkehr trotz aller
Bemühungen des Bürgervereins Rüppurr der Vergangenheit an .

Für die Verwaltung des Bürgervereins , dessen Mitglieder und
die übrigen Bewohner des Stadtteils ( auch den Fahrgästen von
Karlsruhe ) ist die Einstellung dieser städtischen Betriebslinie eine
überaus bedauernswerte Tatsache , da damit die Hoffnung auf Ein -
führung eines zeitgemäßen Verkehrs ( Städtische Straßenbahn ) in
unabsehbare Ferne rückt — zum Nachteil der wirtschaftlichen Ent -
wicklung des Vororts , dessen Aufwärtsbewegung nur durch eine
wenig zeitraubende und gute Verbindung nach dem Stadtinnern
bewirkt werden kann . Wir befürchten , daß der 1 . Mai 1931 in der
Geschichte des Vororts Rüppurr als ein kritischer Tag erster Ord -
nung erscheinen wird .

Doch möchten wir nicht unterlassen , mitzuteilen , daß der
Stadtrat in dankenswerter Weise unserer Bitte um Beibehaltung
des Straßenbahntarifs für Rüvpurr entsprochen hat — ein Licht¬
blick , der das Dunkel der eingetretenen Verhältnisse einigermaßen
erhellt . Wir hoffen , daß die Aufsichtsstellen der Albtalbahngesell -
schaft schärfer als dies bisher geschehen ist . auf die Finger sehen .
Insbesondere bitten wir die Stadtverwaltung im gegebenen Falle ,ihre Rechte der Bleag gegenüber recht oft geltend zu machen , damit
die vielen Störungen und Unpünktlichkeiten . die das Vertrauen der
Fahrgäste oft erschüttert haben , aus ein erträgliches Maß herab -
gedrückt werden .

SNmmen aus Sem Leserkreis.
Die Straßenbahnhaltestelle am Karlsplatz .

Die schon mehrmals an dieser Stelle geforderte Verlegung
der Straßenbahnhaltestelle von der Südend st raße
nach dem Karls - Platz ist wohl weit weniger günstig , als
dies auf den ersten Blick aussteht . Zur Erreichung der Verkebrs -
inseln am Karls - Platz ist von allen Seiten her das Ueberschreiten
von mehreren Fahrbahnen , die hier zusammentreffen ,
erforderlich , während an der jetzigen Haltestelle nur die Karlstraße
allein zu überqueren ist.

Besonders für ältere Leute dürfte dies viel einfacher fein , ganz
abgesehen davon , daß das Warten auf die Straßenbahn auf dem
breiten Gehweg sicherer ist , als auf den schmalen Verkehrsinseln , an
denen dauernder Verkehr vorbeiführt . Nötig ist allerdings beim
Einsteigen , daß die Fahrzeuglenker und besonders die Radfahrer die
Vorschrift , daß sie hinter der haltenden Straßenbahn solange war -
ten müssen , bis alles aus - be?w . eingestiegen ist . immer einbalten .

Wer dazu noch sieht , wie stch die wartenden Fahrgäste bei
schlechtem Wetter vor den bei der freien Lage da außen besonders
stürmischen Winden an den ftänfern zu schüren suchen, wird ?ich doch
noch mal überlegen , welche Haltestelle günstiger zu nenne » ist.

Sarlsrnfier » Mo.
Der grotze Diamaniendiebstahl .
Tom Mix in den Atlantik -Lichtspielen .

strieSe . BroK
er¬

regt , der der
"

heimliche Anführer einer weitverzweigten Diebesba '
^

ist. Der Verwalter der Brook '
schen Farm , Tom Marlham l

Xtafrtt« Trtrtu trt Sin 11rrr tuttlönt

Zeit auf die Farm gehen soll . Die Aoreiie wird sur oen , rje,
Morgen festgesetzt. Da — in der Nacht — Diebe ! Tom Lberrajch

^ ^
Die Jagd beginnt . Immer aufregender gestaltet sich die

folgung . Tollkühne Sprünge , waghalsige Klettereien verletzen ^
Zujchauer in atemlose Spannung . Wird Tom , von der " eo ±t,
der Räuber " — ^ " ^ n.
zeitig zum o
alle Hindernis ^ . . . .. m „*.■
auf den fahrenden Zug . Doch die Diebe versuchen von neue « , ^
Diamanten in ihre Hände zu bekommen . Im Auto verso ^S
Ellen und Tom . „ je

Imposant die Naturaufnahmen Kaliforniens . " $ e6et '
Reiterkunststücke des Königs der Reiter . Amüsant sind die Iin
raschungen , die Tom der verwöhnten Ellen auf dem Wege zur v ^
bereitet . Außerordentlich spannend der Schluß , die Verfolgu ^ ^^r ,
Diebe zu Pferd , das Hinabspringen in das fahrende Auto , d >e

zu>
wältigung des Hochstaplers . Der Lohn , der dem kühnen
fällt , ist ein durchaus begehrenswerter ; die Tochter des wr v
striellen will seine Frau werden .

Ein Tom Mix -Film , wie man ihn spannungsvoller
regender sich gar nicht vorstellen kann . Die geradezu une i ^
Reiterkunststiicke begeistern den Zuschauer immer von neuem -
waghalsigen Sprünge und Klettereien machen ihn zu
beliebtesten Schauspieler . Dieser neue Tom -Mix - Filw ,
führung für Karlsruhe , ist einer der besten Spielfilme .
zur Zeit bis einschließlich Bkontag , den 4 . Mai , in den 8 ' 1 gjiolfl -
Lichtspielen , Kaiserstraße 5 , und verbürgt einen ß" !3«n oo"
Dazu die wunderbare Film -Tragödie „Der Straßensang
Venedig "

. Herrliche Ausnahmen von Venedig und eine erg
Handlung .

f Voranzeigen der Veranstalter.
X Cafe Mttleum . Die auf 7 Mann verstärkte Katxlle Knjd ^ 5 e^

q a a r i> veranstaltet beute. K r e l t a a . abends 8^ Uk>r . ein
k o n » e r t. bei welchem der aus «ei>eichnete Vivlinvirtuose » >" >» ondrei der Hauptwerke deö am Mittwoch siartgefundenen K »» zerr>.s m
Oriboda spielen wird : PrahmS d- nioll Tvuate , La Folla van v '
Kadenz von Leonard und Schubert -Hilhelmv S Ave Maria . ^*/> Caf « Bauer . Heute Krettaa finden zwei SouSerko »»
verstärkten Kapelle O s e n e a a statt . Nachmmaes kommt als „ j z»>
Nandus C - dur Trio , adeivds schmissige Operetten - und Zchlascr »
ivortraa . _ . „

(?) CafL des Westeub. Täalick nachmitt -' aK » nd « be» *' * ' i—7 '
komerte der Kapelle Keftleri morgen Samstag von
Tanz - Tee lim roten « aal ) . lNälieres siebe Anzeigels

SdtmerzbekSmpfung turansjsig uno o
raschend schnell durch das inilich empföhle "
Ciirovenllle . Jahrzehnte bewährt bei Koplschme « .
Migräne . Neuralgien und rheumai . Zahnschmerz « " -
Nicht ermüdend . Unschädlich für Herz und Mafl ® "
Ein Versuch wird Oberzeugen Vorsorglich imme
Cltrovanilie mitnehmen In Apoiheh « "
Pulver , oder Oblatenpackung RM 1.15 aber nur ;

I TR Ö V
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Der Eröffnungstag des Mannheimer
Mairennens.

^ öffnungstag des Mannheimer MaimeeUngs am bevor -

iet rt!1n
en Maimarki -Sonntag verspricht ausgezeichneten Sport auf

Üit itrt n r ' n ' e- Es ist erfreulich , daß die Ställe alles , was Beine
Wst i 1 Iie&en und ] o wird man tri allen Rennen starke Felder
Reiti - - Süd - und Westdeutsche werden sich mit Berliner

wird n \*
' n sast allen Rennen zusammenfinden , auch das Ausland

" en unoertreten bleiben . Guter Sport und interessante Ren -
l eitn n Devise des Tages sein . Das Waldhof - Iagd -

Feld » ^ Ausgleich ni über 3000 Meter , bringt ein starkes
der ft !1

. n Start . Trapper steht hier mit 72 Kilo an der Spitze
gewinn Momos , der bereits in diesem Jahr ein Rennen

ittuerm
"
r

tonnte . erhielt 68'.i KUo , dann folgen Gerold , Original ,
PeoerÄ 4)16 Berlinerin Marlitta .der Frankfurter Ueberraschungs -

Jenprin 5 der 2 Kilo mehr , also 63 Kilo , in den Sattel
Und « 4-mu 6 , und mit je 61 Kilo folgen Johannisfeuer , Redopp

^ atlsbena .
^ En «

er ben 15 stehengebliebenen Pferden des Neuwiesen -

$ olot* en5 " ber 2000 Meter befindet sich u . a . Wisa Fürwahr ,
^ eale

" ' .^ ° ir Natura . Patrella ^ yimalaya , Froher Mut . Eallena
All, ander und Nimrod . Eine sportlich wertvolle Prüfung .
Au? w ,

a" " ten Pferde kann man heute schon als Starter bezeichnen .

Prüft ~ .' ^ ?len langen Kurs , der die Pferde auf Herz und Nieren
dieses Rennen ein Glani ?stück des Meetings werden .

^ ofnT ? ^ ' ttelpunkt der Ereignisse steht der Rheingold -
**iben w 5 stcherer Starter gilt Greif an . der in Frankfurt seine
®e8t» r t «nen ' n bestechender Manier gewann . Seine gefährlichsten
Lui l0Hteri Co 'djäger , dessen Stallgenosse Utamaro , Roswitha ,
werde « Isländer , Trapper , Lagina und Flügelmann
die ^ ist wohl hier das beste Material engagiert was z. Zt .
mal ra ; J llUMbicten haben . Wie in jedem Jahr wird auch dies -

' oder der Sieg nach scharfem Kampf errungen werden müssen .
1450

tJu Luisenpark - Rennen , einem Ausgleich ni über
kmmJVr J stehen geblieben ist, dürfte restlos sich am Pfosten zu-

Alt. •gurten . Hier trägt Tarzan die Ehre des Höchstgewichts . Der
ft3Ien

' 10 hervorragend im Gange , dah ihn auch die 63 Kilo nicht
Mit 61 Kilo folgt Adiantum , Dido , die sich in

®etIorfp
t
x

Bon hervorragender Seite zeigte , erhielt mit 53 Kilo ein
it 40 | i ®es Gewicht . Sommer . Saufswinv und Wanda erhielten
at f tnQ

1
~ P ' cr hat eigentlich jedes Pferd eine reelle Chance und

* o

° uf -den Ausgang gespannt sein.

wurde am Sonntag bei angenehmer Witterung ausgefah -
kii

'
irC 1 Kampf wurde in einem Zweier -Mannschaftsfahren nach

r« nacf , Karlsruher Radsport . Der angekündigte Herausforde-
der besten Fahrer des Rad -Renn - .und Tourenklubs

ye wurd
^

' ^r Kami , . . . . ü , . JPI
Cre » ^ fahren

'
. Als Sieger ging das aussichtsreiche Paar Oskar

Zt ^ /Fridolin Leicht durchs Ziel . Sie benötigten für di -
Habnî °ier lange Strecke , trotz Reifenschadens und geschlossener
®cNannt

'
s " 2 Stunden 42 Minuten und 50 Sekunden . Die oben -

*® tnl vahrer werden am 17. Mai ds . Is . das Rennen um den
u Br en nabor - P r e i s " über die 200 Kilometer lang

Ata » .Str .e<fe Baden — Ôos — Freiburg und zurück mitbestreiten .
klirre . , ^ gespannt sein , wie sich die Fahrer hier gegen große Kon -
^ ^ yaUen werden .

Der Karlsruher Schwimmverein
in Saarbrücken .

Am vergangenen Sonntag
Schwimmverein von 1899

eröffnete der Karlsruher
. ^ fein diesjähriges , großzügiges
Sommersportprogramm mit einem Klubkampf gegen S .D . Saar -
b r ü ck e n 08 in Saarbrücken . Der K .S .V . 39 bestritt das aus groger
Basis aufgebaute Programm mit 17 Leuten .

Nach der durch die beiden Porsitzenden erfolgten Begrügung
wurde sowohl vom S .V .S . 08, als auch vom K .S .V . 99 als Zeichen
der Anerkennung und Erinnerung jeweils eine Radierung über -
^ ' ^

Eröffnet wurde die durch interne Kämpfe eingerahmte groß -

zügiq aufgezogene Veranstaltung durch eine 10 mal 50 Meter
K r ä u l st a f f e l , die K .S .V . 99 in der Besetzung : Brehm , Kuhn W . ,
Stommel , Faaß , Fischer , Hiegler , Oberacker . Kuhn C . , lieber und

Lehneret nach wechselvollem Rennen in der Zeit von 5,11,4 vor
Saarbrücken mit 5,19,2 gewann .

Als zweites Rennen folgte die 5 mal 100 Meter Brust -

st äffe l mit Brehm . Schopp , Kuhn C . . Holl und Köpf : eine knappe
Führung konnte sich der K .S .V . von vorneherein sichern, trotzdem
Saarbrücken tüchtig zu schaffen machte ; die Zeit des Siegers ist 7,19,3
gegenüber der Saarbrückens mit 7,26,1 . In der 3. Konkurrenz des
Klubkampfes der 5 mal 100 Meter Kraulstaffel ging S .V .S . am
Anfang in Führung , bis Brehm . K .S .V . das verlorene Terram
wieder gut macht und sogar noch 2' Meter bringt : der K .S .V .-

Schlußmann Ueber stellt schließlich in der guten Zeit von 1,07,2 einen
Vorsprung von 6 Meter sicher , so daß K .S .V . 99 als Sieger in 5,59,2
vor S .V .S . 08 in 6,04,2 durchs Ziel geht .

Die L a g e n st a f f e l über die Distanz 9 mal 50 zeigte wieder
das große Können des S .V .S . , des derzeit stärksten Vereins des
Saarkreises . Vis zu den Schlußleuten sah man ein erbittertes
Kopf - an - Kopf -Rennen , als schließlich der Karlsruher Ueber auf
Rücken einen kleinen Vorsprung herausholen kann , den Köpf und
Lehnert als Schlußmann noch etwas vergrößern .

Die hierauf innerhalb des Klubkampfprogramms folgende
10 mal 50 Meter - Bruststaffel gestaltete sich nach schönem
Kampf , bei dem S .V .S . von Anfang an die Führung übernimmt ,
zu einem verdienten Sieg für die Saarländer : trotzdem der K .S .V .
seinem Gastgeber fast während des ganzen Rennens zusetzte, ging
doch der S .V .S .- Schlußmann mit 3 Meter Vorsprung durchs Ziel .

~ ' ' ' ' alt » des WettkampAls Einlage wurde hierauf , außerhalb des Wettkamvfpro ^

gramms ein Freundschafts - und Werbespiel zwischen zwei Mann -

schaften vom S .V .S . und K .S .V . ausgetragen , das nach wechselvollem
Kampf mit einem 3 :3 unentschieden endete .

Als Abschluß des Programms trugen die 1. Mannschaften der
beiden Vereine ein Wasserballspiel aus , das Karlsruhe
überraschend hoch mit 9 :3 gewinnen konnte .

Auf den im Herbst dieses Jahres stattfindenden Rückkampf
mit der sympathischen Mannschaft des S .V . Saarbrücken 08 in
Karlsruhe darf man gespannt sein. it .—

DTC .-Reichslnrenfahrl 1931 .
Die diesjährige Reichstourenfahrt des Deutschen Touring - Clubs

wird anläßlich der 45. Generalversammlung des DTE . als Stern -

fahrt nach München in den Tagen vom 16 . bis 18. Mai durch -
erführt . Das Protektorat dieser Fahrt hat der Oberbürgermeister
der Stadt München , Dr . h. c . Carl Scharnagl übernommen . Die
Ausschreibung erscheint in den nächsten Tagen .

Schiedsrichlerlreffen im Karlsruher Turngau .
Das diesjährige Echiedsrichtertreffen des Gaues stand im Zei -

chen des fünfjährigen Bestandes der Schiedsrichtervereinigung . Nach
einer Schiedsrichterversammlung am Samstag , in der
die wichtigen Gegenwartsfragen der Vereinigung erörtert wurden ,
war der Sonntagnachmittag dazu ausersehen , den Schiedsrichtern
Gelegenheit zu geben , das Spiel selbst wieder einmal praktisch zu
betreiben . Mit welch großer Freude diese Gelegenheit wahrgenom .

men wurde , zeigt die Tatsache , daß anstatt 22 24 Spieler antraten .
Der Schiedsrichtermeister Längin drückte beide Augen zu und
ließ , um keinem weh zu tun . alle spielen . Die Handballsvielenden
Schiedsrichter bewiesen , daß sie, obwohl dem Rasen größtenteils
seit langem entwöhnt , immer noch spielen können . In der ersten
Halbzeit hatte die ^ -Mannschaft den Wind zum Bundesgenossen ,
der ihr auch zu einer leichten Ueberlegenheit verhalf . Beim Stande
von 4 : 1 raffte sich die » Mannschaft zu enerqiljcher Gegenwehr auf
mit dem Erfolg , bis zur Pause zwei Tore aufgeholt zu haben . Mit
dem Wechsel der Pläke kam auch der Umschwung . Der kräftige
Wind half jetzt der K-Mann !chaft , die an und für sich etwas schuß -
kräftiger war . Nicht weniger als siebenmal bekam Joachim ^ im
Tor A das Nachgehen , während Zwecker auf der anderen Seite
nicht mehr viel behelligt wurde , nur einmal noch mußte er eine
Niederlage einstecken. Mit 10 :5 behauptete die L -Mannschaft am
Schlüsse das Feld . _ .

Im Anschluß an das Spiel fand sich die Schiedsrichtervereini -
guna mit den Angehörigen und Freunden im Heim des KTV . 46 zu
geselliger Zusammenkunft ein . Der Obmann der Vereinigung be¬
grüßte die zahlreich Erschienenen , insbesondere die Ehrengäste Krei § -
spielwart Neubert , dessen Vorgänger im Amt Weiß . Kreishand -
ballobmann Ietter , Gauspielwart Loren , mit ihren Damen , das
Ehrenmitglied des Gauspielausschusses Kraus und Eauvertreter
Kumm und dankte dem KTV . für die Uebeilassung des Platzes und
des Heims für die Veranstaltung . Herr Franz Müller dankte
im Auftrag des KTV . 46 für die Verlegung des Treffens auf keinen
Platz und entbot Gruß und Glückwunsch für die Vereinigung . Kreis -
spielwart N e u b e r t sprach namens des Kreisspielausschusses und
hob würdigend die Verdienste der Schiedsrichtervereinigung des
Karlsruher Gaues um die Entwicklung der Turnsp elbeweoung
hervor . Herr Forschner dankte hierfür und anerkannte , daß
auch die Presse heute unserer Turnspielsache die gebührende Beachtung
entgegenbringt . Ueber die Fülle von Arbeit , die in opferfreudiger
Weife von den Mitgliedern der Schiedsrichiervere 'Nigung gebracht
wird , gibt 'die Zahl der von den Schiedsrichtern des Gaues geleiteten
Spiele 3 ^4 ein Bild . Als Anerkennung erhalten eine neue Pfeife :
Längin für 43 Spiele , Geisthardt 19 . Albert Müller 19 , Gebhardt 18 ,
Troll 16 : eine silberne DA . - Nadel : Albert Klumpp 15, Hans Fr et 'ch
15. Williy Amolsch 12 , Ernst Schenkel 11 , Haßmann 10 , Rudolf
Schaber 9. Für feine überragende Tätigkeit wird Länqin durch
Überreichung eines Porträts mit launigen Versen zum Schieds -
richterkönig II ernannt . Gauspielwart Lorenz wird für seine
Verdienste als Mitbegründer und Förderer der Vereinigung mit dem
Buche der Deutschen Turnerschaft von Max Schwarze dedacht . Gau -
spielwart Lorenz überreicht seinerseits dem seit langem in vor -
derster Linie siebenden Obmann Forsch ner in Würdigung seiner
Verdienste das Buch „Max Schwarze ein Denkmal "

.
'

Umrahmt
waren die Reden von ausgezeichneten Darbietungen des Iugond -
orchesters des KTV . 46 und frohen Turnerliedern . Auch der frühere
Kreisspielwart W e i jj . der seinen Dank für die Einladung mit Rück-
blicken auf die erste Zeit der Handballbewegung verband , trug im
Laufe des Abends mit Vorträgen von Romeo verschiedentlich zur Er -
heiterung bei . Tr

•k
Englands Spitzenspieler Austin wurde bei den englischen Tennis -

Meisterschaften auf Hartplätzen in Bournemouth von dem Japaner
Miti mit 6 :3 . 9 :7, 6 :2 überraschend glatt geschlagen .

*
Ein Hockey - Länderkampf Deutschland - Spanien kommt voraus »

sichtlich im Oktober dieses Jahres in Madrid zum Austrag .

erfüllt hiermit
Pflicht ihre lb. AH .

i- a . B . von dem"beiden ihres lb.
• . Ehren-Alten -Herrn

Jölianaes schuueiizer
Pi,S*i/ *ehe 'mer Finanzrat

tuÄ . des Kath . Oberstlt -
in r- tes ,n Karls :uhe i. R .

zu setzen .
uie forisr. Burlcnenlcfialt I. A. D. U.

» Ghibellinia "
den A . H . B.

Dt . Otto Gilbert
n ?r ckis Aktivitas :
Helmut Zcitzmann X

Ü raa e 15 Telefon 6841

Kr - fr
" und Verkäufe von

^ J *wägen und Motorrädern

|A Mo -
'' fr», fc tm U| ö6cn .

Marie

Apollowagen
4/1C PT .. 4 Titzer ,

Boschlicht , mit VmUii"
fer , guter Berastetger ,
aus Privotyanv billig
zu verkaufen . ( :0970a )
Otto Wagner , Bretten

Dürkopp
lcttcnlos , Falirrad mit
Doppclllb «rscvfl ., ncch
sehr gut erhallen , zu
verlausen . (FH2776 )
StMfci'trnjJe 20 . i . Hof .

neue v . 380M an , ge¬
brauchte v . 180M an .
Werner , Schütyjirftr . 50

(17360)

NSU .pefsoiieimiaoen
■Hofe' Zustande , bestens ae»
"etilH ,n> • ans Konkurs .la Jfcu .

nen &. fof . äufcetft billig zu
. fo, . „ ( 17359)
Getier Karlsruhe .

Ifa " llee 58, Telefon 2835.

Nach lOjähriger klinischer Fachausbildung und
experimentell-wissenschaftlicher Tätigkeit bei den
Professoren Dr. Starck, v . Gierke, Karlsruhe , und Dr .
Kuhn, Universität Gießen , bin ich als

Facharzt für innere Erkrankungen
In Karlsruhe tätig. (FH2767 )

Dr . med . Herrn . Jacob
Westendstraße 46. Telefon 8C65 .

Sprechzeit : 11— 1 und 3—5 Uhr , Samstags 11— 1 Uhr .

ipa

Jl

f
raue Maare nichl färben !
WDas seit Jahren bewährte biologische Haarstarkgng «-ü « seit Jahren bewährte biologische Haarstarkung «.

wuiet ENTRUPAL ges . gesch . führt de « geschwäch¬
te » Haarwuntel » die « rbrauchten Pigmente (Farb -

■toffe ) »». »odall graue Haare und Nachwuchs aul

natürlich « Weise di« ehemalige Farbe wiedererhalten ,
daher Fehltarben ausgeschlossen . Koptschuppen
und Haarausfall » ersehwinden nach kuuem
Gebrauch Flasche RM 4.80 Prospekt kostenlos .

Drogerie Carl Roth . Karlsruhe . Herrenstraße 2B ': 8.

KetricjUt
Blut u . tääfte gründlich zu reinigen mit
„SybelsHefekur ^ Erhältl . auch mit feinem
Vanillearoma . Meuor Preis EM. 1 .90

Drog . Tscheraing . Ecke Karl - u . Amalicnstr .
Drogerie Vetter . Zirkel 15

Bekanntmachung.
T <e Inhaber der im

Monat September IM »
unter Nr . ZV 91» bis
mit Nr . 34f » 4 <ru »fle
stellten bM . ettreuert -en
Pfandscheine weiden
hiermil aufgeioloeti ,
ihre Minder bis läng
steuS S. Mai INI aus -
zulösen od . die Scheine
bis zu die ' em Zeit -
vuntt erneuern zu las -
sei, , widrigenisalls die
Pfänder zur ver -
steigerung g«brach >
werden . <16939)
Karlsruhe ,

den 30. April 1931.
TISd-t . Pfandleilitaffe .

Unterricht

Ew lornenfreieö .
wirkliches

Selm

Wer liefert
Radio gegen
Matzanzug .

Angebote unt . N20S1
an di - Bad . Presse .

Prtma *

mw $ m
wird DnmStag , 1. Mai ,
Von morcienS 7 Uhr
in der Molk . Jnauon ,
»karl - Wilhelmstr . 66.

p . Pjd . Tü .4 auöge » .

r - « # . H .. .
vanisch . atalicniidl .

Deutsck . Stunde \ M .
Mr . Dee . Erborinzen -
ftrafsc 2 , s . Stock . *

immooilien

2 tixüficre
Gastyauser

1 Wirtschafts¬
anwesen

mtttt . Größe , fiimtl .
in bester Geschäfts u .
Verkehrsla « , in größ .
StSdreu Nordibadeus ,
bei Anzahlung von
10 - lö000 M , unter
kiÄnft . Beding . f,u vlf
Offerten unt . » 17201
an die Bad . Presse .

in landschaftlich
ichöner Kleinstadt Ba ^
dens bietet sich Herrn
oder Dame bei stiller
jikavitalbeteiliiiung an
altem guten Geschäft ,
das auch heute eine
sichere Cristen , ist. bei
entspr . Sicherheit . An .
»ebote unter WSlVtüli
an die Badische Presse .

Auf bess . Wohnhaus
wird eine Eotdmart -
hypothel von

70V0.— bis
10 900.—

bei 10 % Zins von
Selbstgeber gesucht .

Augeb . u . « . 0 .7389/
TI7018 au d . Badische
Presse Fil . Hauptpost .

Wirtschaft
»er fof . su vervachte».

81. ir O h t tt f t .
^ tegenschastsburo ,
Doualasstiake 10,Tel . 2952.

. U7363 )

MM

Deutscher

Schäferhund
männl ., ca . Jahre
alt . sehr folg . u . wach¬
sam , andres ?., verlaufe
weil überzählig .

Angebote u . BÄiovSa
an die Bad . Prell «.

Zu verKaulen

Schwer eichene *

Schlafzimmer
staun , billig zu verkf .

Möbelschreineret
8 Humbvldtsirafte 8
Weißes (FH2769)

fast neu . 2 Sievpdctl .,
sehr g . erh ., Eiumach
gläser billig zu Verls .
So >sienstr . 141, pari .

Achtung !
Schlaf » u . Eftz . <ueu )
weg . Äufsabe d . Lag .
fpottbill . abzug . Hirt ,
Ädlerftr . 22, H . IV . *

Speisezimmer
m'od ., dkl. Eiche . Dipl . .
Eiche , 75*« , H. Schr .-
Ti 'sch 15, 55. // , heller .
Schaidt . 12. « , schwer ,
Auszugt ., 4 pol . Led .>
Stühle , Büfetts v . 63
j { an , Ichin . Xtttcin
45 bto . «leg ., neu ,
IbM , Tische 8- 10 M ,
bei Kästner , Douglas
str . 20, Lad . <SHÄ770
«» an » billig zu verk. :
2 eil . Mtitcllen

und GaSbaikberd .
Belfortftr . 17^ 8. St .

<iW 2768 )

Steinway -
Fittgel

fast neu , preiswert
zu verkaufen

H. MAURER
Kais «rstiaBe 176

Ecke HirschstraBe
Garantie - Freie Lfrg .

Zu verk . : Ojttf erhalt .
Ülaoici . iMügeldecke .
billw 1« verlausen . *
Lainmstras !« H. III .
S «It .Gclegcnl >ritSläuic

Pianos
gebrauchte , in eiche,
schwarz poliert und
nubbaum , Panz « r ,
lrenzsaiti <l , <>̂ .?>2777

RM . 35» .—. 450.—.
470.—. 650 .—

in eigener Faibrik , auf
das feinste instand « ! -

» laviersabrik ® tül >t
Ritterstrabe , >l»ei der
Garlenstratzc .

Bettstelle
weiß emaill . , m . Mef -
singsttibe , sowie 3flam .
Jimk . it . Ruh -GaSherd
mit Tisch bill . zu vks .
Häudl . Verb . Hummel ,
Vordolzstr . 16. H . III .

Ladenttieken
in ied . Größe , Flur -
garderobe , eich . SiH >
bk. »vz . b . A . Rndalpn
Sternbergstr . 2. <lT3t>2

Piano zu verkauf.
Rüvvtirrerltr . 26 . IV .

Wenn gie liir
Lltere »

PIANO
oder Tafelklavior
nicht mehr befrie¬
dist . fordern Sie
unsere unverbind¬
lichen Tauachv .r -
sohläsre . Ein wun -
Icrschönes . neues

Feurich -
. Modell ^ .

z . niederen Preis
von Mk . 148B . —.
ist das was ir' ie
suchen . Fordern
Sie ansführl . An -
ueb it mit Teilzpn -
iinesb <«ciine . bei d .
Allein vertretunK :

Pianolaßer

SCHLAILE
Karlsruhe

Kaiserstraße 175

(S ditc Porzellan ,

TonneiMNitur
ganz billig abzugeben .
Zu erfrag , uut . K205«
in der Bad . PMe .
Wer hat Interesse fitr
Teile ein . «Ledsweod -
Sveisefervices , glatt
eiusarb . gelb , u . Des -
sertteller , handgemalte
u . antike m . schwarz .
Bildern . Offett . unt .
ZZ0K> an d . Ba » . Pi ,

allem Ungeziefer durch

Anton Springer
Ettlingerftr . 61, Tel .

EEES3

Herr .« « . Damenrad ,
Iv. neu . 86 u .40j (f a vk.
SSttntt . Stßüuenfti .rA)

(17861)

Herrenrad , neu .
Damenrad , ueu .
^ urusauskühra ..

2 il . Garantie ,
itfltt 105^ f. nur
69A üu verkaus .»
Kaiieritr . S8 . Lad .

Sasse's VersietgerongsHalle
Kriegs tt raiie 84

zufaliskäufe
Damen - u . ssriihiahrsinäutel . Blu¬
sen u. Kleider . Kübler - Stricksachen.
Sweater u. Welten . Damen - n«d
Herrenhandschnhe. Krawatten . Her-
renliemd .. Möbel alt . Art . GemSlde
kurz Gelege ii heitskäuf «.

Moderner
Kinderwagen

billig , u verl . tiVSZ7ö7
Rheinitr 8 . Ht li .. nt .
DN .D . Maitt . Nr . U , f.
6M , et . nisd . D . -Maul .
w . neu . deltgr . Sir . 4^ .
IbM , fchw . Seideilkl . Nr .
44, f . 6.U , hell . I» . Sei -
den » , w . neu . GM . Her -
reitstr . 20 , 1 Tr . r . *

Sasse 's uersieioerungs Hans
Kriegs str . 84 . aegenllb . alt . B abnb .

Nock « ine Partie

Ksnss - vauiivn
ksnss - iliaunen

lo lange Vorrat .
Die voraeinerkten Kunden können
ihre Bcstelluugen abholen .

Packpapier
einmal gebr ., gr . SB®»
g«u , hat laus , abzug .
Feuerstein , gaw »en°
strabe M . *

EAeibmlllch . ^ an
91. Seilet , Waldsti . 66

(R » 26figi
Räbmasckiine. Betten .
Aertiko Sckirke» Ittir .
Lvienelschrk. . Bücher-
schr. .küchenschr. . Tilck«.
t^haise' ong . . Hill. z. vk .
Walther . Durlacher -
straste 7f>. *

SismbntacktermasiNne,
Auspuhntaschine 95 .tt .
Aao-PreHe . verkauft Ä
Staad . Rdleritr , 9. o .
ZweirSdrlMr

Waaen
(mit Putsche ) zu verk .
Zu erfr . uut . Hl ' "50
In der Bad . Presse .

Herrenrad .
sehr gut erhalt . , kür
SO.// zu nk . Ed Nehm .
Gartenftras, « 11) .

(» SS 12578)

S .- u. Damenrad
neu . bill . zu verkauf .
Neue Babnhofftr . S?
« nn ^mann . *

Herren - n . Damenrad
low . Änaden - u . Mitd -
ch- nrad bt >lig abinaeb .
Meliert . Gartenstr .68 .

Eina Lefsinastraste .
(Laheu ). ( 17190)

Agaven
4 Stück in Kübel , gr .,
gesunde Pflanzen , bill .
u verlaufen . *
Sveckhstr. 16 , S . St .

Posten
Dam .- n . Herrenräder
zum Verstetacrungs -
vreis zu vks. Siudols -
str . S8. Grüstinaer . ■| -

Klappwaaen
grün , zu vrf . (5f<.?>27^ I
TouglaSstrake 26 , IV . I

2 Herrenräder .
Presto ttttö Eorona ,
neuioertia . billigst zu
verkf . Tammerstoik .
Eugen -Keckstrake 46 .*

Damenrad , wie neu .
Herrenrad 2 .1.1/. s . vk .
Srion . Schüvenstr ^ 40

Ein Hahn , zwei Hennen und der Knecht —
Acht Hühneraugen, zähl ich recht ?
Der Gockel kräht den Menschen an :
Nimm „Lebewohl"* mein lieber Mann,
Mit Hühneraugen läuft sich 's schlecht!

• ) Gemeint ist natürlich da » berllhmte mm vielen Aeriten
empfoh 'ieup Htihnerattcen I . ehrwnlil und Lebewohl Ralleiii -che ' lien
I5ie<*hd ()se (8 Pflaster ) 75 Ff .. Lebewohl Fußbad euifen empfind -
!<he Ftlße und FuDschweiß Schachtel <2 Bilden 50 Pf erhält¬

lich in Apotheken und Drogeren Wenn Sie keine Knttillischnn -
«en erleben wollen , verlangen Sie ausdrücklich da » echte Lebe¬
wohl in Blechdosen und weisen andere , angeblich „ ebensofiute "
Mittel zurück. ,
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SüdwesfdeutscheJndustrie -und Wirtschafis-Zeitun9
Beunruhigung am Weinmarkt .

ehielt . Diese bewegten sich in der Pfalz für die 1000 Liter zwischen550—1300 RM , für 1930er Weißwein , zwischen 740—2530 für 1929erund zwischen 450—550 für 1930er Rotwein .
In Rheinhessen bezahlte man für das Waldstück 1920er .naturrein . 440— 1040, für »erb- 1929er etwa 450 NM . und 370 bis960 RM . . für 1930er , naturrein . 310- 410— 500 RM . . für Derb . 1930er300—600 - 800 RM . . für 1928er Rotwein 350 RM . Bei freihän¬digen Verkäufen in Hessen bestand auch für aute Qualität ?-weine nur kleine Nachfrage, sodaf, 1930er mit 550 —650 1929er mit600—900 RM . . 1928er mit 800—850 RM . je 1200 Liter bezahlt wur¬den . Im Rheingau kam man nicht über die übliche Bedarf ?-

deckung hinaus . Auch in der Pfalz paßte man sich bei freihändigenVerkaufen vielfach den bei den Versteigerungen erzielten Pew :rt :in»
gen an . Nachfrage erhielt sich dabei für gute Lagen älterer Jahr -
gange . Eine gleichmäßige Geschäftslage ist jedoch nicht festzustellen ,da einer an manchen Plänen sich zeigenden kleinen Belebung gegen -über anderwärts die bisherige stille Haltung andauerte . An derNahe vollzogen sich bei unverändert ruhigem Geschäft Umsätze zu500- 750 RM - je 1200 Liter 1930er . In Baden herrscht ausge -
svrochene Stille , in Franken zahlte man für die 100 Liter , je nachLage , bei 1929ent 75— 160 RM . bei 1930etn 45 —80 RM . Sehr stilllag das Geschäft auch an der Mosel und Saar . Weine von derMittelmosel erzielten bei kleinsten Umsätzen für das ftuber ( 960Liter ) etwa 675—800 RM .

'
g . II .

Eiermarkt .
Berlin swi. Avril . ( Hunkfprnch > Heute notierten bei behaupteter Tcn -»ein itii Sleidiämfamirt je Stück ab Waggon oder Lager Berlin nach Ber -Huer Ufanceit :
Den tfche Eier : Trinkeier . oollfrische gestlt ., Tonderklofse »Jfrcr 65Gramm 8'«, . Klasse A tibcr 60 Gramm 7k , Klasse B über 38 Gramm 7 .Klaff « ( » ber 4« Gramm fik , anSfortiert « kleine Cckmubeier «>.Anolandeier : Dänen . 18er 8k . >7er 8 » , l '. '/- er — 16er 7-li . Holländer( Turaischnittt « ewicht ) 68er 8 ^.—« . 60 —t;2er 8—« k , Posener . Memell -indervno Litauer , grobe 7 , normale 6k . ilncorn und Iiigollawen 6k —6 % ,.Knffcit 6 —6 -2 . klcine , mittel . Schmutzeier 5% —6.JJariKii Brannschweig etwas f- bfwtti ' r . Breslau sehr ftirt . Essenftft stranksiirt M .. Görllv . Halle und Hambur « ruhig , Kassel fester , Kielnihiq . Köln/Rb . behauptet , Leipzig . Mainz . Stettin ruhig , Stuttgartmatt .

Auf dcntlchen Märkten wurde, , im (Yrosthandei nachstehende Preiseerzielt : Fruche (! ier 5—S Psg, , deutsche gestempelte (venofsenschaftseier tcrGröben e 8- 8 k . A 7k —8 , Ii #%—7. C H%— k , ausländische Eier : Bei -gter . Tauen . Holländer . Italiener 8—9k , Bulvoren 7K —7H . Jugoslawen ,flti ' mniicn . Unoarn 694 —7k .
Tie Tendenz auf bei , deutschen Märkte » ist abwartend . Zur Zeitist du- Marktlage noch schioach: man 6cfft jedoch , das , nach Ultimo einestärkere Nachfrage eintreten ivird . Die Preise unterläge » mir geringenSchwankungen . ohne dah hierdurch Tchlüsie ans ein « allen oder Steigetmöglich gewesen wären . Die Zufuhren an einheimischer und ausländ .scherWare und reich . Ter Abiotz geht schleppend vor sich
Auf dein internationalen Markt ist die Tendenz fester . Man hofft . dafibei anhaltender warmer Witterung sich das Geschäft belebt . In einigenErvortlänidern zeigten die Preise bereits Neigung »um steigen . Es istle ^ och nicht an .mnebmen . das ! solche Tendenzen sich ernsthaft durchsetzenwerde » , weil in den Einfuhrländern bei der schlechten WirtschasiSia .' eder Konsumenten auch die geringste Herauffebung l». r Preise einen

Rückgang der Nachfrage hervorruft .

Lsginn der Schwetzinger Spargelmärkte .
Bereits in den lebten Tagen kamen in Schlückingen die erstenSpargel zum Verkauf , doch lohnt es sich angesichts der kleinen Me igeni, '" sie aus den Markt zu bringen , der am 1. Mai endgültig offiziellerölfnet wird .
Ter !>! e i l i n g e r - v a r g e l in a r k t war nur mäszig beschickt Be .iialilt wurden für 1. Sorte 80 . 2 . « orte 40 Psg .

Schuhfabrik Bally schränkt Schweizer Betrieb ein.
Woran , 30 . April . Auf Gerüchte hin . die Schuhfabrik Balln inSchönenwerd baue ihren Arbeiterstand um 20 Prozent ab . wird vonauthentischer Quelle mitgeteilt , das, infolge der Äbsankrise im Julaudeund der Zollerhöhnngen im Auslande ein Produktionsrückgang zu er -

warten ist. Tie SVirmn stellt sich darauf ein . teils durch natürlichen Ab -
bau . teils durch Entlastungen . die nach und nach erfolgen sollen . Eine
Massencntlassung non Arbeitern komme aber vorläufig nicht in Krage .Tie ausländischen Betriebe des Ballnkonzerns , die nnter günstigerenWirtschaft !,cdingungen arbeiteten , könnten ;hre bisherige Produktion auf -
reckterhalten .
( iV . 8snc !o ? - kssel xenehmliit 20 Prozent lllvltlenile .

Bafel , 30. April . In der gestrigen GB . der ? Hem. Fabrik Tandor
in Bafel wurde den Anträgen des BerivaltungsratS über die Verwendung
des zur Verfügung stehenden Sieingewinns von 2 905 2S6 irrs . zugestimmt .Wie schon gemeldet , kommt eine T i v i d e n d e von 20 Prozent si . B .23 Prozents zur Verteilung Tie damit gegenüber dem Voriahr einge -
frpfctie Reduktion mar als eine Kolge der nngünstigen Koninnktnrverbäit -
nisse vorauszusehen . Es werden 733 286 Schw . i>r . auf neue Nechnung
vvi getragen .

Kedn. Fahr Pirmasens .
Tie Lederfabrik Gebr . « ahr A .-G . iu Pirmasens , die nunmehr t. uf

ein KW jähriges Bestehen zurückblicken kann , berichtet über das abgelaufene
«'»esciiaftSiahr 1980, dast es unter dem Druck der uiigünstigen allgemeinen
Wirtschaftslage und der besonders schwierigen Vervälinistc bei der Schuh ,
inoustrie stand . Tie Rohwarenprcise gingen fortwährend zurück , die
Preise für lyertigfabrikau sanken »ber noch rascher . Unter diese » Um -
standen sei das Ergebnis als » och befriedigend zu bezeichnen . Der Um -
sab hielt sich auf etwa Vorjahreshöhe . mengenmäßig war noch eine kleine
Steigerung zu verzeichnen .

Ter if a b r i k a t i o n s g e w i n n stellte sich auf 643 !H$i (239 638)
RM >>abrikations » nkosten beanspruchten 137 934 (212 970 ) RM . . Hand -
lunaSnnkosten 203 (»31 (21 !) 890 ) . 2lbschrcibungei , 83 298 (84 811) RM . . so-
das , nach Abbuchung von 80 278 (44 174 ) RM . Verlusten an Außenständenein Verlust von 10 834 RM . entstand , um den sich der Gewinnvortrag
auf 26 801 RM . vermindert . Im Vorjahre wurde ein Verlust von 528 290
NM . ausgewiesen , womit der Gesamtverlust auf 1.13 Mill . NM . anstieg .
Zur Sanierung wurde das Aktienkapital 3 :2 zulammengelegr .In der Bilanz erscheinen Ländereien unv . mit 210 000 , Fabrik -
gebände 370 000 (41)0 000 ) , Häuser 93 000 ( 100 000 ), Maschinen . Einrichtun¬
gen 330 000 (400 IHK)) , Vorräte 790 « *) (970 ooö ) , Bankgutbaben . Effekten
17IIOO ( II 000 , NM . . Schuldner 0 .813 ( 1.20 ». Ochtel 0 .29 (0 .493 ) , andrer¬
seits bei 22 ) 6 000 NM . Aktienkapital und 220OlX) RM . Nelerve . Spezial -
riickiage 120000 , Telkrederesonds 1.300 )« (unv . ), Gläubiger 410 060
( 1 ILO »001 . Ncmbonrle neu 92 000 NM . GV . 16 . Mai in Pirmasens .

Für und wider die Zollunion . — Auseinandergehende Ansichten . — Bayern soll die Verlegung des Bozener Weinmarkts
nach München verhindern .

In den süddeutschen Weinbaugebieten macht sich eine nicht zuverkennende Beunruhigung wegen befürchteter Rückwirkungen der
deutch - östcrr . Zollunion auf den Weinabsatz innerhalb
dieser beiden Länder geltend , wie man auch gegen die Verlegungdes Bozener Weinmarttes nach München erneut protestiert .
In der ordentl . Mitgliederversammlung des Fränkischen Weinbau -
verein ? wurde sogar eine Entschließung angenommen, die der Hoff -
nung Ausdruck gibt , dag die Bayerische Stautsregierung beschleunigt
solche Maßnahmen ergreifen wird , um im Interesse des deutschenWeinbaues und des heimischen Weinhandels diese Verlegung zuunterbinden . Der Südbayerische Weinhändlerverband in München
hat das Gewerbeamt München gebeten, die Bestrebungen des Wein -
Handels auf Verhinderung der Verlegung des Bozener Weinmarktes
nach München unterstützen zu wollen. Auch der Weinbauverein fürdie Pfalz har Protestschritte unternommen . Der DeutscheWeinbauverein hatte in seiner Vorftandssitzung eine ein -
gehende Aussprache über die Zoll-Union , die ergab , daß vom Stand -
punkt des deutschen Weinbaues doch eine Reihe schwerer Bedenken
gegen den Abschluß bestehen und daß der deutsche Weinbau nur nach
Erfüllung bestimmter Voraussetzungen dieser Zollunion zustimnenkann , die vor allem bestehen in der völligen Angleichung der
österreichischen Zollsätze an die deutschen Wein -
Zollsätze und in der Angteichung des österr. an das deutsche
Weingesetz . Der Verband wird der Regierung eine Zusamnienlt ^l 'ingder Hauptbedenken vorlegen und um deren Berücksichtigung bei den
weiteren Verhandlungen bitten . Oberdomänenrat I . M a d e r in
Mainz beschäftigt sich in der Fachpresse eingehend mit diesen Fragenund stellt den Bedenken gegenüber sest , daß die Weinpreife in Oester¬
reich nicht merklich kleiner sind als in Deutschland, weshalb der
österr - den deutschen Weinbau nicht belasten werde , sondern daßsich eher der Ex port deutscher Weine heben und für
Deutschland ein neues Absatzgebiet ergeben werde .
Auch er weist natürlich darauf hin , daß von größter Wichtigkeit die
Zollfrage für das gemeinsame Zollgebiet sein würde . Btader , derals gründlicher Kenner der österr. Weinverhältnisse gilt , kommt zudem Schluß, daß dem deutschen Weinbau und dem deutschen Wein-
Handel von Seiten der österr. Weinwirtschast bestimmt keinerlei Ke -
fahren drohen . Der Weinbau hat aber noch weitergehendeBedenken : Reuerdings verlautet der Weinfachpresse zufolge, daß
auch mit Rumänien und Ungarn Verhandlungen schweben mit
dem Ziel der Einbeziehung dieser Länder in die Zollunion . Kämees dazu, so wäre die zollfreie Einfuhr der Weine aus diesen Ländern
für de» deutschen Weinbau fraglos eine enorme Belastung .Eeichäfilich stehen die Frühjahrsweinversteigern » -
P e il im Vordergrunde des Interesses . Es fanden namentlich in der
Pfalz und in Rhein Hessen so zahlreiche Versteigerungen statt ,daß es zu weit fuhren würde , ihre Ergebnisse einzeln mitteilen zuwollen . Es wurden durchweg verhältnismäßig befriedigende PreiseTNtöii » k, r>vm rtv* 7; rU «h Wa « Ur s , r : : ~ « niin n : i . _ . . _ : r r. . ..

Ludwigshafener Walzmühle .
Tie Gesamteinnahmen der Ludwigsdosener Malzmitdlc A . - v». , Lud -

wigvhalen . betrugen in dem am 31 . Tezember beendeten OMchaitsiaHr
1930 2 282 (3 .326 ) Mill . NM . , Handlungsunkosten . Steuern . Zinsen . Pro -
vlfionen beanspruchte » 1.424 Ii . V . 1.448 ), Äohleu und technische Bedarfs¬
artikel 0 .213 ( i V . 0 .230 ), Löhne 0 .731 (0.834 ) . Alters - , Unfall - und Kran -
keuverficherung 0 .113 (0 .101 ), Aeucrversichcrungsvrämien 0 .03 (0 .07 ) Mill .
NM . Nach 232 643 ( 230 000 ) NM . Abschreibungen , verbleibt bekanntlich
ein Verlust von 613 114 ( i . V . Neingewinn 490 606 ) RM . Hur Sanierung
sollen U)0 (Xto NM . Stamm - und 10>>000 NM . Vorzugsaktien aus dem
Bestt ' der Gesellschaft eingezogen und das Nestkapital im Verhältnis 3 :3
zulammeuaelegt werden . Ter Vuchgewinn von 1.64 Mill . NM . und der
(Gewinn aus dem sreiwerdende » Nest der Reserven von 0 .273 Mifl . NM . ,
sollen „ ir Tecknug des Verluste » und mit 1 299 88« RM . für weitere Ab -
schreibungeu auf Immobilie » und Maschinen , sowie sonstigen Nüctlagen
verwendet werde » . Nach Turchsührung dieses « anicruuasprogramms
glaubt die (Gesellschaft für später einen angemessenen Gewinn ausschütten
oder in AnSiicht stellen zu können .

Tic (Gesellschaft sah sich gezivuuae » . die Betriebe im Tomm .'r 1S30
>liilz » Iegen . Tie (Yefe? gebu » g habe versäumt , bei den ersten ji » lle7b0hun -
gen den Mehlzoll in ein ausreichendes Verhältnis zum Weizeuzoll zu
bringe » , so daft in den erste » Monaten des ÄahreS die Mehlciufuhr er -
heblich gesteigert wurde und für die rheinischen Müssen einen weiteren
empfindlichen Absat »verlust brachte Erst vom Monat April ab wurde das
Verhältnis des Meblzolls zum Welzenzoll erträglich gestaltet . Tag .' gen
wurden durch den VorzugSmehlzoli für die Sgarmühlen hauptsächlich die
in dem «̂ renzbezirk gelegeven süd . und lüdwestdeutschen Mühlen stark
l' enachteiligt . ES sei unverständlich , daß die lltegierung einerseits die
Mühlen zwang , Inlandsweizen zu vermählen , andererseits aber die Ein¬
fuhr billiger ausländischer Weizenkleie bis zum 3. Tezember zollfrei zu -
ließ . Tic kalkulatvrischcn (Grundlagen wurden dadurch loeiterhin stark
beeinträchtigt . Zulevt wurde aber nicht minder die Abfahmdglichkeit
durch die Aushebung der Eiufiihrschcinordnung bei der AuSluhr von Nei -
zeumehl bel' indert ^ Ans der Bilanz : Kreditoren (alles in Mill . NM .) :
6.334 ( 7 .3931 . andererseits Immobilien 2 .41V (2 .471 ) . Maschinen 1.321
Ii ..!» :' ) , Wertpapiere 0.678 (0.308 ). Waren 4 .346 (3.489) , Debitoren 1 .998
(2 .932) .

Die Adam Opel AG . arbeitet in drei Schichten .
Um Her starken Nachfrage nach dem neuen 1 .8 Liter - Wasen W j, (

nöacji . müssen nach einer Erklärung der Verwaltung der Lpel .ver
neugeschaffenen Produktionseinrichtungcn nicht nur voll au ^zennv »
den , sondern darüber hinaus neben der normalen achtstündigen » »
»ei* »wei nirftcte Achtstundcn -Schichtcn täglich eingeführt werde « . '

fcrn it<
ber Betrieb jetzt kontinuierlich läuft . Tie Zahl der Arbeitnehmer
auf etwa 8500 verstärkt werden .

GV. der Miag .
^ ^

In der MV . der Miag sprach Joses Goldschmidt die Hoffnung ^ q «s«— ' • n® ,
* <,r,i,a

mm
im übrigen angeführt , dak man am ein gutes Sommer - nno verJi ' »1

^ ^
Hesse, da eine Bcsscruua bis jetzt uoch uicht festzustellen fei . Bei v . u ^
scheu Aufträgen halte man sich bezüglich der Krediihergabe innerol »
stunmter Nichtlinien .

GV. Vogel Draht .
^

Berlin , SO. April . (Eigenbericht . ) Die GV . der C I . Vo >el
» nd Kabelwerke AG . genehmigte cinftimmig die Tagesordiinng .
Tividende wird für 1030 nicht verteilt . TaS Stammkapital iv rd - J
Million nicht mehr in der bi . felllchast befindliche Stammaktien «
Millionen herabsetzt . Tag bisher 30fache Stimmrecht der 1^ / », >r»^
Aktien M . N . wird ans i»aS Zwanzi " fache ermäi - igt Eine Anfrage .
der RohstoffpreiSsturz nicht durch Nückprämie an ier Metallbörse
fangen worden sei , konnte nur mit Nichbkenntnis Weier Vorrichtungantwortet werde,, . Sie soll jedoch in Znkimst berücksichtigt wer » : ' ' r , t -
lyesellschaft hofft dafe sich trotz dei . schweren Eristeuzkamps ' ^
tahles Jahr ergeben werde , zudem Versuche zu einem erfreu '1™"
fiiltat geführt haben .

GV. Thörl Oel .
Öerl .n , 30. April . (Eigenbericht . I Tie (» V . der !? . Tbörl ' s

'
f«r

Harburger Oelsabrike » 21# . genehmigie de » dividendenlolen Amw " ' . , >j )
1030 und wählte an Stelle zweier ausscheidender Mitglieder .

ICH
'

!Hr

Jürgen - Altona neu in den Au ?iichtSrat . . >>» laufenden ,fal >reuie 1
Ervortgclchäst infolge der starkeu ansländiicheu Konkurr -enz zicnn " »
Schwierigkeiten , insbesondere sind die Umsätze mit Nordamerika »es
dem Vorjahre emvas zurückgegangen .

Gläuliigerversammlung der Einkaufszentrale Adolf Kah p '

Berlin , 30. April . (Eigenbericht . ) In der erste » GW » bi«er » erf .iN nt& «
der (ünfonf &jentrale Adolf ftaim wurde ein erster Stadus »er oi - ^ jii .
1031 vorgelegt , der gegenüber Passive » von insgesamt 5,043 » ' ■!*,

• .jeij *
Aktiven von 3,4-2 Mill . RM . ausweist . Hauptgläubiger " nd dte
»ahlungssinanzierungsaeiellschaften , die Allgemeine Betriebskreou "
mit einer zu etwa 30 Prozent gedeckten Forderung von 3,41 M ' Mo" jjptffdie Tiskontvereinigung mit einer Fordernng vo » 0,37 Millionen .
h <»ti ÜW.fif Kto S)T iSi» lt ()^ vTT«t IfrnitCIt ^r. .
fetunzi von 1,79 Millionen zweifelhaft r
den Aktiven werden die Aukenstände insgesamt 5,95 Millionen

. laaMMMMVMN . . J . »ernngen u » d Absthre ^ ^ ^ ,,«
von 40 Prozent de . Restes mit 2 .2« Millionen ausgewiesen . ^ ? .̂ ?iiel>a»'
lager l>on 1.14 Millionen ist nach 0.3 Millionen Eigentumovo
al ^ug und Abschreibungen von 30 Prozent auf den N . st mit »-y tu-r '
lioncn dewertet . Von den Kreditoren mit insgesamt 1 .11
bleiben 0,81 Millionen unter Berücksichtigung des erwähnten « ' ■J *

rIllI qCi'
orrbehaltS von 0 .3 Millionen . Unter Absetzung d r strittigen ? -»^llu >̂
eingibt stch ein Fehlbetrag von 2 .21 Millionen . In der Vermögensaun <?.
sind neben der Zentrale die 12 größtenteils als selbständige " jjjii » '
geführten Tochtergesellschaften im Reich enthalten . Tie GIäu »' Nerv ^
lnng kam 31t dem Beschluß , einen elskSpfigen WliiuliiflcrauifiO « « 1' .., »c>
Jen , der in '' rfter Linie einen Tcilocrzicht der gedeckten zu ® u " '
ungedeckten Gläubiger erreichen ioll .

Frankfurter Abendbörse.
^ rantfnrt . 30. April . (Eigenbericht 1 Nach dem bereits beieftigten Mit -

tcvtlfchluh zeigte auch die Abendbörie etwa ? freundlichere Lku .'fe . Vor
allem beruhigte , da !) nunmehr ein NeichstagSzusammentritt in nächster
Zeit irchl hevor »nstehen icheint . Belonderes st)elchäst war in I . (9 . Farben ,die im Verlause wieder 1 !̂ Prozent anziehen konnten . Auch die übrigen
Märkte meist freundlich . Von Kunstseideaktien Aku und Bcmderg ie
2 Prozent höber im Zusammenhang mit dein Abschlutz der KonoentionS -
verhandln » >' en . Am Elektromarkt h . trugeu dte Besserungen bis zu 1 Pro -
zeut . Montanaktie » gut gehalten . Kaliaktien H bis 1 Prozent freundlicher ,
vi in Verlans blieb die Börsenstimmung freundlich . Karben schlössen
147 ' -i Prozent .

Anleihen : Althens 57 .40, Neubestb 3 .02, 4 Dt . Schutzgebiete 2 .3.
Ba « kak>icn : Banner Bankverein 100.5 , Bav . Hiw .. und Wechselba » !

127, Berliner SaudelSgescllschast 120 . Kommers - und Privatbank 109.5 ,
Darmftädler und Siationalbank 134 DD -Bant Dresdner Bank 105,
Reichsbank 1<H . Ccfterr . Kredit 2C,35.

Ber » n,erks -Rktien : Geilenkirchen 77, Harpen 09 , Kaliwerke Aicher ! >
lcben 141,3 . Nesttregelu 140.5. Klöcknenverke 04,5 , ManncSmannröhien 74 .Phönix Bergb . SO. Rhein . Brannk . 185, Nbein -S ^ahl 77,3 , Ber . Stahl¬
werke 34 .

Tranoportwerle : Hamö . Amerik . Pakets . 38,75 , Nordd . Llovd 50.
?>ndn !trieakticn : AEG . Stamm -Aktien 104 . Aku 83 , Daimler Motor

30 . Dt . Erdöl 71,3 , Dt . Wold -Tcheideanstalt 132. Dt . Linoleumwecke >7 .
Elektr . Licht und Kraft 120 .5, I . G . Aarben 147,5 . Felten und Guilleaumc
83 , Äesiiirel 124, Goldfchmidr Th . 45 , Holzmann 100,5 . Lahincocr 120.
Metallgesellfchaft 08,5 . Nütverswerke 51,5 , Schlickert El . Nürnberg 138,5 ,Siemens und Halste 108,5 , Südd . Zuckers . 120,25 . Berein f . chem. In »
00 .75, Wank und Sreytag 34. Zellstoff Aschaffenburg 84

Pariser Börse.
SehlnDknrse In Franes 1e Stfiek .

WTB . Paris . 30. April . (Funkspruch .)
29 . 4. 30 . 4 .

6) 89 20 -
6) 104 7S 104 . 75
6) 104 25 104. 15
61 103 TO103. 7Ü
61 105 . 35 105 . 10
6) 103

Aniemen :
3 tri Rie.
5 do. 15/16
< do . 17
4 do 18
6 do . 20
6 do . 27
Terminmariit '.
Bqu .d hrancl » 177 . 75 174 65
, Nat .Crtd . 3i 125a 12 .' S
, de Paris 3) 2185 2155
. Union 3) 1310 1280

Cpt .Lyon- AI5l 545 531.Crtd Comm . 3 ) 1145 1125
. Lyonn . 3) 2460 2430Mobiliei 31 674 67ü

Suez- Kanai 5) 143 25 141 43
Ch. d. F . Est 31 1055 1045do. Lyon 3, 1536 1500do. Midi 3) 1175 1175do . Nord 4> 20 0 199 "
do. Orlian » 3l — 1310

29 . 4. 30. 4

Metropolit . 5) 1340 1320
Diatr .d ' El . 5) 2205 2150
Cie.ti4n .El . 3) 2535 2440
EnEILitM4d3 ) 1273 1234
do . du Nord 5) 866 852
Thom« Hat. 3) 568 55g
Courritrea 5) 928 088
Lena 6) 743 728
Kuhlmann 5) 535 521
Phos Oafaa fi) 540 520
Charg .R6unJ ) 412 43 ?
C . Traniatl . 2) 438 425
Air Liq . 6 908 897
Citroen B 3) 620 603
Peuceot » ^ifi 3to
Un .Europ . 3) u 80 ll >gMuaaeCa . 3) 355 345

3) 4 ' .( 0 4200
^ 31 .25 3100
? >98

4 TUrk un.
5 do 14
Was . Lit»
Rio Tinto

KuumarU : Ä 1 30 4
Soc .On .Ala . 3) 1235 123 ^
Appl . lnduat .6) , 485 450
Eleet . Paria 5) 1180 1160
En .EI .Ctr . 3) 1181 1165

t>, J8i 3/0
6) 885 850

En Indatr .
Est l .um.
Pore . Mot

H.-Rh.
Ind . Elec .

940
905

üolll . Mieg. 3) 7005 7005
Ac. Lonnwy 3) 1085 1065
Ac. Marine 3) 810 790
Den . Amin 3) 1910 1850
Creuaot 4) , 640 1630
Soie Artt . 6) 4280 4200
Meas.Marit . 5) 170 170
Ur Moul

Paria !0> 208 205
Harptnei 7) 2520 2495

* fiel .
Dividende»>27 .45 2640

Nennwert der Stücke : I ) 1000 Fr . 2 ) 61)0 Fr . . S ) 500 Fr 4) 400 Fr .. 5) 250Fr .. 8 ) 100 Fr .. 7) 600 Fr .. 8) 100 Uele Fr .. 9) 5 Pfd . Sterl . . 10 ) 2»M) Fr

Londoner Börse.
London , 30 . April

29. 4 . 30. 4
EnRi.Cs .2Vi I ) 58 '/j 58 !
H'aYounRa. 1) 78 5s -
4 TUik.Unif. l ) 8 ' . 8 ».
Can . P>«cific 1) 35 - , 35 5
Braz . Tract . I ) 19 "a 18 .75
Intei .Nickel II 151,4 14 .^
Schw Kugel. I ) 91it gi ,
Eaat Rand 2) n,z

' Funkspruch ).

Oe Beer» D. I)
R. Tint . Ürd 1)
Mex EagleC2 )
RoyalDutch II
Shell Trans . 1)
ColumbiaO . II
QramophO . II
Polyphon I)

29 . 4.

2f
2 " /ia

1"»
l "a

1 "/,.

Schiulikurse
30 . 4 .

3' .
21

6 lOVa
2 »is

10

11.
l ' l«

II — Pld . Sterling , ii — sh . 31 Dollar .

29 . 4 .
Brit .CelOd . 2) S/3
Courtaulds 1) 33/1 ' /»Olanzstoll 1) 1
Swed . Match2) 12 ' »
Kreil oll I ) 24 ' «
Imp . Chem 2) 18/10 ' /,Int .Holdes . 31 2Mex. Light 3 |
Mex.Tramw 3) 9

>excl

10. 4 .

326

24 ' Ü
15,1 : *

2

Newyorker Börse.
Ncwootk , 30. April , ( trunffprnrti . ) In Wallstreet oermiHbte sichbeute eine kräftige Erholung durtbjuiceen . Nach nicht ganz ein -

bciliicher Eröffnnna beiuirtteu TeckuIlgen ein Anziehen der iiurfe um 1bis 2 Dollars , üs kam jedoch in den Vormittagsstunden zu neuen Liqui¬dationen . die Rückgänge » in l -2 Dollars Sur ivoige hatten . Dte Ab -
gaben hielten stch iedvch in mäpigen Gren,en und fiir mehrere fiibre .ide
Paoiere bemerkie man schon »u dieser Zeit gute Nachfrage , i^ ege » Mittagtraten bei ruhigem (Äefchäst kleine Tchioaniuiige » ein . doch neigte die
Tendenz hier eher zu einer Vefestigung . Die « timmung war gegen ge -
stein erheblich gebessert .

Nachmittags fetzten sich die E r b 0 l 11n g e u in starkem Aus -
mäste fort . In der let - tcn Biirfenftnndc lag das Kursniveau 2 —10 Dol -
iars über VortagSfchliist . Die Deckungen wurden recht dringlich und
zahlreiche führende Papiere hatten 1 oder 2 Dollar gewannen . D i eBörse i ch l o st i » sehr fester H a l t u » ».

Ausländische Getreide und Fette.
S! ) » . rdam . ho . Avril . <Funkfpr " ch ) Va '

furo tu .vlainmerit . ) W eisen ( in Hfl . v . 10" » v.u . „5.30 (5,0(il . Teot . 5 .30 (5,40 ) . Nov . äJlO (5,a7 !-j .>: Di a 1 ^ ( in ®L,i . ( (it1" ,20(10 Kg . ) M »i 87 % (89',4 ) . 3ttH 88?» (8ö (» ) , Sc « . 84k (85%) . Nov . Sa *

Ht »ft *nrf * • ' S ? 1'
2 u!,j

ii'il un
( Fuukipruch . ) (Äetreidc - Sliilufik »^

tagdkurs in « lammern . ) Weizen : Tendenz fest ( kaum ftcttß ) : •=/ , o," y
62VI ( 61 % ) . Cft . 65% (8SÄ ) . Haser : Mai 27' «

- 8 ''W ( 28 '/« >, Cft . 30% (SOVa) . . 'i IM! H e 11: 'jjiai «ü IMCft . 37 (86k ) . Werfte : Mai 29 (28% ) , Juli 30% (8OV1). Cft - «f , JIM,
'

Leinsaat : Mai 103k ( lOS 'M , Juli luv (108 ) , Cft 11« l
'llnitoba - Weizen : Loko -Northern l 60^ . ( .>g?j ) , 1157 % (» ' ' '

r : Mai 27'» ,
' - -? /ttzM

Roggen ^ Mai i!2 ( :! l ^ >. !>» li

(53'
^ I öetreide -artilnftfnrfe .

furf « in Klammern . ) Weizen : Mai « 1k —81% (81k —
hieofio , 30 . Avril . ( Zllnkfornch .»

36 (54% ) . Hafer : Mai 26% (6 ;> I. Roggen : Mai Si' W 'jg
1

ÄncnoS Äirco . 30 . tlvrii . ( Aunkfprnch I R!t !r ' fde =£ d)! " st ' n. -Jj (SA ,tjflrfura in Klammern . ) Weizen : Mai 3,44 (5,45 ) . Juni 0^ »Ilt « lUMVÖttUI . / « 5 C1 (J C Ii ; JULUV | 0,40 ; , 7V'-C«l $ 1° ' JlJuli 5,71 13 .68 ) : M a i * •: Mai .1.80 (» .831 . JUNI z .80 (3.82 ) , ? » li , !)> '
Hafer : Mai 4 (4 ) : Leinsaat : Tendenz stetig ( stetig ) , v
(10 .61 ) . Znni 10,78 ( 10,73 ) . Juli 10^ 8 ( 10,891 ■lf « 1/t

Rofario , 30. Aoril . ( trnnfiernch . ) t >jctr ? idc Tcklnstkurf ?. j '
in Klammern . ) Weizen : Mai 5 .50 (5,43 ) , Juni 3,53 (5 .5 '

; ) • n « 1
Mai 8,63 (8,05 ) , Juni 3 .70 (8 .70 ) ; Leinsaat : Mai 10,55 0 ° "" "

„ jicr » t * . nit' i'leichte Schweine höchster Preis 730 ( 7:!0 ) . schwere Tchweint . ^ niei '1̂
Preis 613 (613 ) . schwere Schweine höchster Preis 630 ( 630) , v ,fuhr in tniirniU ' 21 »« 1 t— ) . Srfinxincjurul ' r im Westen 71 000 jNewoork . so . Avril . iSunkipnich . » ,̂ cit -Schluk >k" rfe .„ itttJ1'. , iin Klammern . ! Schmalz vrima Western loko » 10 l !)03 ) . fPc '
weftern 845—POS (890— 900) . Talg , foezinl cxra 3 % (3TS) ,
extra 4k (4 >/i>>. Talg , iu Tierees 4k (4k ) .

Metail - Markt .
St 11!!,!. a,i >i

Tendenz stetig . — Ä i n k
21 .23 P : Juli 21 .25 K . 22 B :
Cktober 21 .73 G . 22.75 5 ) : November

Mai 20.73 be, .. 20 .75 K . 21 .23 4»:
,^

'
zz .2z ,y .

August und S - vteml
^

- 2U: 'fl ^ rn6cr
28.23 B : Ji - nnar 22 .30 (« . 23.50 SV; ftebruar A <» • 23. <>
23.25 (8 . 24 9) . Tendenz lnstsn -Z. « uP -lf » ,«London . 30. Avril . (Trahtberichi . » Metolle . S «dl « s>. . 41
Tendenz willig : Standard per Kasse 41 ' ?,, —Yt, Standard 3 , 1.bis %. Standard Settl . Preis AVA. (5fektrolnt 44 —43 . best !olf , C| aiTc ,

1L . .(̂ lektrowirebar ? 45. — Zinn : Tendenz slan : Standard
bis Standard 3 Monate lftV <— ' 06 Standard Zettl . W „ pf -- ( •
Nanka 108 . Stroits 106% . - 4) l ei : Tendenz willig : ans »" ^
I1K , ausländ , eiitft . Sichten 11 % . ausländ Settl . Prt ' is 10* '
Tendenz wilfia : aewöhnl . promvt 10k' . gewöhnl . ctitft -
wbhnlich Settl . P ^e >-> 10k .

Allgäuer Butter - und Käsebörse . .r,u itetJ -t-
Kanfbenren ::t>. Avril . (Cigencr ^ rahtl ' richi 1 M ." " in

'' ifrP >-
bis 112 1106 —112) . Marktlage : iinoern ' nJcr . Weichkäse writ j -jc ' •' kitO
? ehalt , griine Ware 17 — 20 ( 17—20 ) . Marktlage : nnveränoerr .

a . CrS 1
find Erzeuaervcrkaufovreife ab Lager oder Station des
Verpackung für 1 Pfuud .

^ ii » ^Vom Juternarkt .

iowie Oaritcn war weiterhin zufriedenstellend .
»ch ' in Hjd

Deutsche (sentralbodenkrctit 2lk»iengefelf !chasi Sämtlicbc '
lauf befindlichen ^ 10 v r v , K 0 l d o ' a n d b r i c f e Abt -VHHIVUHIVII 11.1 V L V ^ c u I V V ' u Ii u Ö II 1 u , if :fhc » . ff-"4der vormaligen Deutschen («rundkreSit - ülark " ioblia nnd s<" L '

.
'

pp : w !" ,MIvold -« o » im » i,al -ZchnIdverichrei ^ » ngen vom Joiire 1024 sji' iu, . ie)
Preubischen (sentralbodcn -Kredit - Aktie » a :sellichaft find

TDDrÖ<?-n . tflrttt.f t nttti Utitfrtitfrfi ftCClCl\ 01 v

5 . .unlunouar vlS X. 'ttover IS8K " I Prozent unter o ^ " _, ZMnan . Aus, . rdnn werden dem Jnkiaber beim Tausch die 10P*^ r j>n
biL - zum SV. Juni 1W1 sofort in bar ausbezahlt
bedingungen im einzelnen verweisen wir auf B 'tan .
heutigen Auzei «enteil .
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Putsche Centralbodenkredit -
-- Aktieng esellschaft

Kfindignng .
1* kündigen hiermit sämtlich «

10 °/# Gold -Pfandbriefe Abt M «. M »
der Tora . Detitscheo Grnndcredit -Bank Gotha

und sämtlich «
Gold-Comm.-Schuldverschreibungen J- tW4

er T° rm. Prenß . Central -Bodenkr «dit -Akti «nge»eU*chait
sur Rückzahlung am 30. Juni 1931 .

•" fS # * !* wachen wir den Besitzern der gekündigten Stück «' " ' bleibend - folgende .

Umtanschangebot i
Gegen Einreichung der gekündigten Pfandbriefewerden unsere neuen

7 °/. igen Gold -Hypotheken -Pfandbriefe Em. 2,
*B die gekündigten Schuldverschreibungen unser« neuen

_
' °/° >gen Gold -Kommunal-Obfigationen Em. 3

o. ff
1" ®pdbar bis Oktober 1936 — mit Zinsscheinen per 1 . Okt . 31

Hierbi, - und l °/n unter dem jeweiligen Verkaufskurse berechnet .

Torang
' w

J
er^en die 10 % igen Stückzinsen bis zum 30. Juni 1931 im

R „ - ,
° r ' bei Einreichung in bar vergütet .üe i dem \ t i r_i j «. t a/ . Pfandbriefe

Von 970/ m gegenwärtigen Verkaufskurse der 7 */* igen Pfai
für : '1 " °d der 7 °/o igen Obligationen von 94,50% ergibt si
®" * llsch f

Nennwert eine bar « Herauszahlung Mit
sich somit

Miteas der
im Bm (« tob 7 •/« iflen Pfudbriaftn Em. Ii

* "r«tmter. chied i ' l - UM
/• Stückrmien v. l ./t .—30. 6. . . . • « . . . n .

t 7 % SUckxiaata v. I
keim Bezugs »ob 7 ' foIJ«b ObligtUoBM Em. 3i
Kurstinter»chied «>/, «,„ .
•° 'U Stfickxmten t . I.Ii .—10./i . . . . . . . .

RM
50.—
»0.—
17.50 RM

, m RM

RM «15.—
17.5«t 7 »/, Stfickzioiea ». J./4.- 30./«. . « , , , . . » . 17.5» RM V1M

als au/l .
^

j
lt4us ®' 1 kann » " fort erfolgen sowohl bei unseren Kassen

®*nken )J
rch Vermittelung der bekannten Zahlstellen und anderer

der ß . .und Bankfirmen . Die Zulassung der neuen Emissionen an
r»ner Börse wird demnächst beantragt werden .

U»u
r 'j n NW 7. den 29. April 1931 .#Ur Linden 48,<49.

Stadtsparkane
Karlsruhe

Der Vorstand .

Gier
sparst

0 «
* ' * '>* 1 I , " , n « n >> ragalmSBIg .
I" *' " « nn V« rmSg « n zumal bei

y haut gar Verzinsung .
" • 8 Dich nicht auf framda Milte

oder leere « Gerede anderer «

*>' <* /6/o/3

PJv

_ V00 & 6/ . MJ .-

r*i/ * Z c" 79 rJ U 4T

S, f
^

Af//n ,

.
0a P ,

' 8 ° Mk . den ganzen
en voller Blumen !

Um den Kundenkreis su er .
weite . n . oie . e ich s. Probe -
bczua an : lu Edetbuschroien ,
« äs Edelste , was darin exi -
inert . uarke Sträncker bester
^ . ualiiät in verschiedenen
» raulfarben . vom duntci -
!^ n Rot bis »um zartesten

2 Pracht -vdeld - blle « .it ) Praibtgladiolcii in vielen
Farven , in ( « tlififie Nannn .

»iüttt A » . 10 Miickokleekiloll "» .
Miifl!iffi ?0,, ien Irr »flri ÜIItc riesenblumige
© ,<

°4J(6 bn'. f,? " «8 w' » n In diesem Aabr «
^ ^ »» vkl -a ^r? j . . ndnsc Kollektion

tefÄS »Äv . 8 » S
"

KS
« i « - !« . « .

osenversand ? ciitsib
(N 5ZSS »

Fleisch- und
Wurstwaren -

Verkauf
Freitag , den 1. Mai
u . SamStag d . L. Mai

fe MWWM
zu 70 Pfennig .
i ?» % mm

zu 1 .01 Marl
u . sämtl . Wnrsnvarcn
in meiner Filiole
wriwwinkel , DurmerS -

Heimerstra ^e 23.
Metzgcrmstr . Lang . I

<17319)

Israelitische Gemeinde .
HauvtsHnagog «
« ronenstraftc .

Freilag . den 1 . Mal :
Savdatansg . ti .4S U.

GamStag , den 2. Mai :
MoroenHOtteSdieos «
k .M Uhr .
Predigt 9 .Z0 Uli, .
Kix 'cttdsotteSdtenst
Z .1S Uhr .
SabbatauSg . 8 .30 U.

Werktags : Moroensot -
tssdienst K.45 Uhr .

AbendgotteSd . 6.M
Israelitische

Rcligionsgrsellschaft .
Freitag , den 1. Mai :

7 Uhr ZO Tabbatanf .
Gamstag , d«n S. Mai :

7 Uhr LO Morgen »
gotteHdiem 't .
S Uhr 30 Sidr «.
erkliirmng .
z Uhr SO Schaler ^
gotlesdifnst
S Uhr No <lmlittag » -
Gottesdienst .
8 Uhr 22 Sabbat »
« uSgang .

An Werltagen : S IS U .
Mor <?en <iottczdienst .
7 Uhr IS Nachmitt .-
«Gottesdienst .
S Uhr 15 Abend »»!»
teSdien « .

Weiblich
Tüchtige

Rucharheiterin
und Zmrrboiterin <!«
sucht. (171SS)

I. . IWlodsl
Dam -nschneiderel ,

Beiertheimer Allee la .

.euHe
i .
"

Säusckrbeit . k 2
ßers ., oute © eSanMa .
«dlerstr . I S. A . « ö- ta
Minger « , sauber » und
Ileibige

Frau
f . jeh . Samstag mevr .
Std s. HauSarb . ges.
OiSjladt . Offert , unter
82C59 an d . Bad . Pr .

° ttuner -

Verden unterGarantie durch
V E M u C stärke 0 besei¬

tigt Preis m 2.1jte *

W
^kUr Ks - , .
^ ^ ^ n ?fr ?0

r fNMöhlbsri !W Hofmeister .

'
i(v T

'
i,

R
ut h i Herrenstraße 26 '28.

? !? • ;I ' >lly « traßp 17 .

Gesucht tüchtiger

3immetmnnn
an selbständ . Arbeiten
gewohnt u . sirm in
allen Zimmerarb . m .
Anicresseneinlaae von
1000—inou M Anaeb .
unter D 172(1!! an d .
«ladische Presse .

Fleib ., zuvcrllissiger

junger Mann
der eine Jnteressenein -
la« e von 1000 M in
bar machen kann , fin¬
det für sosort Tauer -
stellung . Kapital wird
stchergest. Ofsert . unt .
V .R7438 an die B «d .
Presse Fil . Hauptpost .

Welche Hühnerfarm
braucht ratträstigen ,
kaufmünirischen
Mitarbeiter ?

Kaution oder auch
weine Beteilig , kaun
geleistet werd . Oss . u .
B2I04 &I an B . Presse .

Miidchen v . Lande , S )
I . alt . s. Stell « , als

Gute Zeugn . Vorhand .
An eb . unt . H .K.7-13S
an die Badl 'che Presse
Filiale Hauptpost .

Wravcs , WjiihrigeS
Mädchen

vom Lande , mit (Mit .
Zeu <m ., fu » t Stellung
WomS " l . nach Karl »-
ruhe oder Umgebuna .
O ??er» n unter Zl88
an die Bad . Press « .

BiiroMilein
A ^ ge

'
melnbildungi

alterln . Sicnolncifti « . gut «
an rascheS und »finft .

Kuranstalt Dr. BrodDech
Schallstadt bei Freiborc I. Br .

Spezialbehandlun » ron seelischen ,
nervösen und Stoffwechselstörungen .
Illustrierte Prospekte auf Wunsch !

Mein

Putz-rasch
Ist ein anerkannt vorzügliches

Reinigungsmittel
Wr Parkett - u. UnoleumbOden .

Schwarzwald - Drogerie
Frlta Reis Ir .

Schlllerstr . 63 Telefon 8
Lieferung Jede Menge frei Haus .

Holzfachmann
(staatl . gepr . Förster ) .

mit Ia Zeugnis ! ., schon
10 Jgbre ' als Sinkäuscr
und Waldmeister bei
einer Großsirma tätig ,
in waldreicher Gegend
deS Scbwar , Waldes ,
übernimmt gegen mätz .
Prov od . sest« Bezüge ,
Srntaus sowie ISer -
arbeimng zu allen
möglichen Perwen -
dungSzweck . nebst Bei -
sand von Rundholz ,
(» rubenholz , Stangen
od . Brennholz ieder
Art . Offerten unter
TSlvSSa an die Ba >
dl 'che Presse .

Iunae Frau
A Jahre alt , auS
bess. H -m '« , sucht sof .
Stellung , gleich welch .
Art . mögl . auswärts .
Offerten unter D191
an die Bad . Press « .

Alleinmädchen
das felbsländig kochen
u . sSmtl . HauSarvett .
besvrM , sucht Stell « b.
iilt . Ehepaar o^ er N .
Familie in K -vlSruhe .
Gure S&ciwnM » . wird
hoh«m Lohn V/Lgezog .
Angeh . unt . 1<S>7H
an die Badilche Presse
Filiale Werverplav .

Ehrl ., allein » . Witwe
sucht taasüb . leichte
Hausarbeit würde a .
Kinder hüten . Kl . Ta »
schena . erwünscht . Oy .
unter V 2if >3 an die
Badische Press «.
Ehrliches , sleikiges

Mädchen
sucht Stelle MItb .
in ein . Milchgeschäft
od . Laden . Ana , unt .
O 206S an d Bd . Pr .

3 Zim .-Wohnung
Zentralheizung , Bad
usw . . auf 1 . Juli zu
Venn . NSHereS : *

Belchcnstrabe 21. I .

i ZlM . - WohNWg
5 . St .. m . Bad . Lei -
tralheiz . , in Neub .,
Karlstr . 138a , a . sof.
od . spät zu vermieten .
Näh , dalclbsi pt .. lls .

3 Zimmer -Wotmungen
mit Bad , j . Zeit Uta '
genhetz ., KricgSstr . u
Weiherseld , sofort od .
später zu vermieten .

Martin Ricger ,
vor holzstr . 46, 3 . St .

2 Z.-Wohnung
sof . , u Venn . GHZ770

« eil , Kaiserstr . 2l« .

Kaiservlatz
Sehr gut möbl . Zim .,
Bad u . Tel .. auch vor
» bergeh ., zu vermlet
Artlalienstr . Sl . 2 Tr .
Gut möbl . Zimmer

in best . , ruhig . Sause
iof . »u um . am Ntiihl
burger Tor . Amali «»
str . 93, park .
M - bl . Zimmer , sev
^ ing ., zu vm . iKH2b » l
Lessingstr . 2S . vart .
Gut möbl . Aiimner

zu verniietcn .'Sorlstrafte 7. 1 Tr >
Frdl . möbl . Zimmer

per 1 . Mai zu Venn . *
Kaiserstr . 85, 4. Stock .

»Hioricnfit . 49, 2 . St .,
gut möbl . Zimmer m .
Schreibtisch , el . Licht ,
zu vermlcl . (SSW 12543

Zu vermieten

Lteinstraftc 5, 2 Tr . ,
gut möbl ., gemütlich ,
.« immer mit el . Licht ,

j billig zu vermieten "

Bu » möbliert . C) l . f t . n
pari gelegen ,
m . sep. Eing ., sofort
vretsw . zu vm . Ersr .
Blumenstr . 11 . II . •

Bismarlkstr. 75"
möbl . Wohn - u . Tivlal -
»Invmer , auch einzeln ,
albzvig. . mit Balkon ,
»l . Licht , zu vcnniet .

(SHZ728 )

Sport-Blusen
von 1 . 95 , 2 . B0 , 3 .S0 aufwärts
in großer Auswahl

BaiSsch & Zircher
Erbprinrensiraße 21

Schöne , geriiumige
7 Zim .-Wohnung
mit Bad , Balkon und
sonstig . Zubehör , auf
sofort oder sp<it« r AI '
iig zu vermieten .

Kaiserftrabe 13S. I .,
neben Marktpl . gut
möbl . Zimmer «um 1 .
Mai , u vermieten .

Zu erfragen :
Belsvrtstrnste », 3 . St .
Telefon 5W0 . (17310)

Nike Salier , n . Kreu, .

eine ^
^

Zimmerwoh
'
na .

uebil Zub ? l>ör , 2 Tr .
b»ch. vass . sur Siech' s
» nwalt . Arzt M »ritt
Zabnprarts ver 13
Kuli oder spater' ~ "k

(152841
pttmief . Näheres Te¬
lefon 7432.

-

(ilut möbl .. sonniges
Zimmer , u vermieten .
Kaiierüros, « 180 . S Tr .

« artstr . SSa. Z Tr .,
Nähe Post , gut mSdl .
Zi mmer zu ve« micien
Gr . gut möbl . Zim 'in .
<2 B « tten >, fi> verm . "
Kriegsstrab « L0, II .

asftt . 4 , 11..
nächst d . Hiiupio - fl« t
möbliert . Zimmer an
besseren Herrn ; u vm .

Büv

ne
!m .-Wohnulig

im 2. St .. Zentrum ,
zu 9ti M , aus 1. Juli
zu verm . Zähring « r»
str . 77. bei Lödel . *

4 Zilll.-Mhllllllg
Part ., Bad , Weinbren -
nerftr . g , auf 1 . yul !
zu vm . Zu krfr . 2. St .

Sonnige , neuzeitliche
4 Zim .-Woljliung
3 Beif ., Etagenheiz -' .,
einger . Bad u . reichl .
Zubeh . , sof . zu vcrm .
Zu erfr . Graf -Rhena -
str . 15. I . od . Tel . 3662

4 Z . - AltWhNUNg
2 . St ., m . Bad , Bahn¬
hof« ., in gt . Hause zu
verm . Zuschriften unt .
V .L .74I1 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Wohnung
4 Zimmer , in ^onirig .
Lage , mouatl . Miete
65 M , sofort zu verm .
Zu ersrag «n : *
Kaiserstratze 13/15, im
Büro .

später
( 17197

Für sof. od .
eine sognig «

4 3int .- Mnung
3 Tr . hoch. Neu » . , m .

. Mans . u . Garten , bill .
lickes Arbeiten gewöhnt , sucht ftri > zu ver - zu veim . Näher , bei
ändern . Gefl . Osserten unter E21 »12a an Herrn Oswald , i . fetb ,
die Badisch - Prelle .

' ' " "

Nächst Hauptpost Kai
lerstr . 245 . 1. Treppe ,
schön möbl. Zimmer
zu verm lFSZ «85>
Elea . möbl . Wobn - u
Schlaf,Imm ., Balkon ,
sonnig , in ruh . , fein .
Yans vreiSw . »u um .
Kr 'easstr . 178 . III .
Brfe Leovoldstrahe .
Wut möbl . Zimmer

in gut . Hause , u ver «
mtct . Akademiestr . 51
1. Stock . (FHN,5S >

ött . Zim .» el .
»cn (. , sof. *u verm .

aldstrahe »8 . s Tr
Gut möbl . Zimmer ,

el . Licht . Tel .. zu vm .
Luisenstr . La . 4 . St .

(FW1257N
Möbl . Röhn . n .Schis, .
mit 2 Betten , mit od.
ohne Kiiche zu ver »,
Kaiserstrrtze SS9. III .

«!>H27lS »
Zimmer .

1 od . 2 Betten u . Pen
ston . billig zu vermiet .
Ettlingerstr . ? l . pari .

<FW12S6öi
Groß ., leere « Zimmer

sofort zu vermieten ,
» ailerllr . 174, 3 . St

(852755 )
Gut möbl . Zimm . . el .
Licht , zu vm . (FH2797
Traisstrah « 12, I .
Gut möbl . Zimmer

mit S <vreibttsch zu vm .
« ugiiftaftr . 1 , 3 Tr .,
b . d . Karlistrave . Halte «
stell« Mathystrabe .

(F & 275? )

At mW . Zimmer
mit el . Licht . NÄve
Hauptvoft fof . zu ver¬
mieten .

Iftauife , KricgSstr LS4. Al - d«miestr. Vö, S. St .

WIR ^
WEBER
SIUMPtH

bleiben bis znm

letzten Zug ein

edles Produkt

vorcdgllcher
Mischung .

Wir sind

vm besonderer Milde .

Sie ranetaen nnr uns ,

wenn Sie uns kennen «

I
f/ E C mT EWeber

STUMPEN j -

WEBER SÖHNE A- O »
MENZKEN , Schweiz .

WEBER SÖHNE G.m .b .H.
SCHACHEN, Baden .

Vertretung ; für Mittelbaden und bad . Oberland :

Andrea s Krämer , Freiburs L Br, Hlldastr . 33, Teleion 6638.

FUrdleBouile : U MSHinBr^ 80i
Rotwein oinschlieOL Glas :

Konsumwein rot . . . . » • ® *70
Oberingelheimer . . • • » • w. sO

Burgunder Maconnai » » « . 1 . 20

™. . . . . . Burgunder BeauJolala » » » I «' ®

usw . in einer Auswahl you siyta 80 Sorten .

der feuerige Kästenwein Vi Fl. 1 « 68
Südweine , Sekt , KirschwaMer , Weinbrand . Liköre .

Kaiserstr . 150
Tel . 186 u . 187

Weißweine einschließl . Glas :

8t Mai tiner Burgweg . . . O . BO
Dirmsteiner Mandelpfad » < . 1 . 20
Keatener Pauiinsberg , , , . 1 . 20
CrBver Paradies 1 . 50

Adrla Glut

Hans Kissel vemnong
Kriegsstraße 176

lEcke Leopoldstrabe ) . schön«, sonnig «

5 Zimmerwohnung
lbochvart . , mit Bad . Änbebör . kleinem Vor . ^
garten aus sofort oder sväier , « oermiet ««. ^
Näncre » zu erfrage » im S. Stock oder tele -
fonisch Nr . 170. (ft * 276M

Etage
geeignet slir Gelckästs - oder Büro -Räum « .
ver 1. Juni , u »: rmi «t«n. tKSS <?2 >

Heil . Kailerltrake kV».

Eins . möbl . Sim ~ el .
L .. Telesonhen ., »ti
verm . Amalienstr . 75.

aiservl aiz. iNS27 45>
iut möbl . . freundl .
Mansarden,immer ^

mit sev . Ein «. , sofort
oder svät «r , u vcrm .
Au ersraa . b. K «i«er .
Bclfortftr .17. <KvZ7S0
ffrdl . möbl . b»b. » Im-
mer sofort Sit verm .»
Kaiserstrasie 105. 3 Tr .

Dach,immer
möbl . loi !» e Vettw3 .
cl . Licht . , u vermiet .
Kai ' erstr . 18k.

'S. et .
IKS 2715 )

• •
Auto-Garagen
billig zu vermieten !

nebeniusstr . 36. vorm . Garage ßeier

Empfehle mich zur Ausführung ron

Autoreparaturen
aller Art bei billigster Berechnung .

Tag und Nacht geöffnet !

Franz Rupp.

Wut msdl . sev . SI .m
(mV .,

' aitb . so¬
fort od . svät . , u verm .
Käliri ngerstr . (Sß. III .*

MSblirrte » Simmer *
dtUirt mt vcrmiet . Ka -
oellenstr . ?>Sa . 4 Tr . l .

tnt
möbl . Zim .. 1—»

ett . . ei. au vm .
ttrlca »nr . 63. vart . *

Mühl Zimmer . 9! äfte
IKbetufiflfen . , u vm .»
N beiiistr as,« S0 . v . , l .

. Gut möbl . Sinnt
t . Uit vcrm . Adlerstr . 2,

LeereS Zimmer
m . Kiichenben . sof . , u
vermieten . ttieser .
kwrdtstr . 5 ? . sstSS7S0
Möblier »« Mimtard «

sof. n. verm . Enael -
Imrd Gartenftr . II .
8. St . (fvö2T62 )

Mansarde nzimmer
neu möbl ., fof . zu vm .
t^oetdestrafte 12 . IV . *

Eut möül . Zimmer
'ofott zu vermieten . *
Herrenstt . 16, 2. St .,
Meier .

yrdl . möbl . Zimmer
sofort bill . zu vcrm . *
LeMngstrahe 13, III .
Frdt . möbl . Zimmer

in g« t . Hause , an fol .
berusStöt . Herrn cdcr
Dame preiSW . zu vm .
Karlftrasje 9V, 2 . St .

Ziitiringerftr . 1», 2 . St .
ist ein mit möbl . Zim >
ni« r an 1 od . 2 Herrn
zu vermieten .

*
NiwereK bei Göbel .
Möbliertes Zimmer

mit Schrcibtilcb . aus
15. Mai zu vermieten .
Adlcrstras !« 2 . 4. St . .
Ecke SMotzplatz . *

Rvlppurrerftr . 23, III .,
I» ., gut möbl . Zimmer
soson »u vermieten .

(&H2753 )

Körnerstr . 2,
3. St ., US.. Ecke Sa !
serallec , ist ein «ut
ntöol . Zimmer od . ein
leeres mit « M »enbr -
nityung zu vermieten .

(FIH27SS)

Gut möbl . Zimmer ,
cl . L .. zu vermieten . *
Waldstrafte 15. Blift .

öep . lmes Zim.
sof . od . Witt , zu verm .
Essciiwetnstr . jv . H . pt .

<17200>

2 Nein « tSH27öS )

Mansarden
als wohn - it . Schlas -
raum . eins , möbl ., an
beru » l . Frl . billig zu
vermieten .
jt (uf « r <t<Ve 10 -R . l ' S .

S ' eink -ardstr . 9. 1 ? r .
sks . . ist an , möl ' l ' ert .
Zimmer fof . Sit vcrm .
An »us . non v—^ >12 n .
ab 1 ll br . 2761

Neubau
Mansard «,

möbl . Morqcns .. fof .
r»d . fipCt . jit Vermiet .
ffronenftr . 1R IV ., l .
<N5l,e Schloß ) . •

I 2_ Ireocen . _
(» uf möbliert . Zimmer

' , u vermieten . •
S crrcnstr . 27. 9. St .
Gnt mödi . Zimmer
an sol . Herrn im um .
Sindenburgstr is *

_ . —
2774 )

MSdl . Zimmer auf 1.
Mai ?n <^ ^ 27K8

. Sirschstrafie 85 .

Möbl .
el . Licht . Wasser , stt >.
Ewgmtg , mit •

Äuto ^araae
(«WC. Autosarage filf
Ilcftl billigft zu verm .
Bsiilbcrstrahe 1« . I . *

MtmW . Zl
'
mmn

Zfibrinerftr . 77. pt .
tnev . gg . Knovf ) v .

j eeres Ziemer
fof . s« verm . fftfHyTI
» eil , flalfcrftr , 205.

Wohn - u . LlhsO .
auch einzeln , zu ver
mieten . «
f^iffnl ^ ftrrtr . 5 . 1 Tr

SPnfm « it . Sckfas ' im ..
gut möbl . . tn . Kii ' ŝ n -
ben . , u verm . Wer -
d - rstr . 9 . II .
S leer « Part . - Hiinm -' r .
seo. . konn . , f . ? iiiro
od . Wolmuno . bifl . , u
vermieten . f ?Vs,!Sl 2SS1
Wilbelm str . 16 . II .

Schön möbl . Zfmmer ,
fe » ., sof . od . fp . zu v .
Klauvrcchtftr . 12. III .

? ch» n möbt . Zimmer .
el . Licht , fofort , n v " >.
Lammstrahe 8, bei
Stadel . *

mieigesuche

lljtotnrraöoarane
zu mieten gesucht.
Niide Varkstrabe .

Offerten unt . YM4S
an dt« Bad . Presse .

5—6 Zimmsr -
Alkwohnunq

»d . 2x2 Zim -Wolntg .
gus i Stockwerk , mit
Veranda od . Garten -
anteil , cingericht . Bad ,
von piinkll . sahlendem
Geildäftsmann tT «u >
ermietcr ) auf 1 . Ju »l
gesucht . Evtl . Einfa -
millenhauS . PreiSan -
liebotc unter G 17043
an di« Bah . Press «.

4 - 5 Z . - MhniW
gek ., Hochstart, od . 2.
St .. fö (i [ . m . 5 < i »si.,
in (rat . San « «Wests«.)
v . sclv , Tanerm . ges.
Osf . mit Preis unter
D17 «!4I! an d . Vd Pr .

SI . . aut möbl . Äim -
M«r , u vermieten . * ,
Karlftrak « 48. 8 Tr . 1

Gut möbl Zimmer ,
el . L .. 1—3 .8 .. tof . su
vm . woiienstr . 37. 111.

Ä gut möbl . Zim —«r
od . Wobn . ' I. Echlaf -
»im . m . » B . . m . od .
ob . Pens . a . los . SU
vm . Vis ^ arckstr .71 . II
Möbl . Zimm «r . « l . L . .
iosort su vermiet .
Ofte-chstr. 10. XV.. s.

2 ZilN . - Mli 'Ml !
m ' t West . od .
SNdwcstft ., f . S Per -
fouen g ?incvt . » Nj' Hb .
unter K2i!S>» an di «
Badisch : Preffe .

2 M . - Ms ' NWl !
b. Juni gesucht v . H.
Herrn (?tinv .) Zcntr .
PrcisanMb . u
an di» Bad . Preb «.
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Freitag, den 1,. w « l •$ .

Heute zum letzten Male

. . . .Grock

PA-II
Jugendlich «

haben Zutritt !

PaiasHiiwsoieie

Herreiislr . il Tel. ZS02
Anfangsseitens
4 .00 6 .15 8 .30 I

SCHAUBURG
Marlenstrasse te - Telefon 6284

Heute letzter Tag
des

grossen Erfolgs -Tonfilmes :

Der große Kriminal - und Revue -Tonfilm
au .* Londons Nachtleben ,

mit Hang Albere und Charlotte Sosa .

Ab morgen

gleichzeitig in zwei Theatern !!

Rejnrtoeliijj
die grote Sensation l

{Paul tyfjiieman:

JUazziiio
"

Eipe Ton - und Farbensinfonie von herr -
lictnem Klangreiz u . berauschenden Farben .

morgen Samstag Premiere
gieicug in hellen Hern :

IPaM -
I Licntsoieie

Harran . tr , 11 , Tel . 2502 Marlan . tr . 16 , Tel. 6284

,9tjre 0ot>eif
eine neue Ufa- To mim- Operon9

Lachen . Stimmung , malzer u. Liebesseiigüeit

Willy Frifsdi
1^afhe v . l\ agy »• «».

Der Naturwissenschaftliclie
Verein e. V. . Karlsruhe

hält semeinsam mit der

Kant -Oesellschaft
Ortsgruppe Karlsruhe

im Sommer -Semester 1931
7 wissenschaftliche Sitzungen , für die
folgendes Generalthema gewählt

worden ist :
„Die moderne Chemie

und Physik in ihren Beziehungen
zu Forschung und Leben ".

Es werde » spreche n -
L Freitag , den 1. Mai : Herr Prof . Dr .

Koenig über : Chemie und Physik all
Grundlehren d. Naturwissenschaften .
Zug .eich Hauptversammlung .

2 . Freitag , den 15. Mai : Herr Prof . Dr .Eitner über : Chemie und Physik im
täglichen Leben .

3. Freitag , den 22. Mal : Herr Dr . Kuhn
tber : Physik und Chemie der klein¬
sten Stoffmengen .

1. Freitag , den 5. Juni : Herr Prof . Riede
über : Physik und Chemie im Makro¬
kosmos .

5. Freitag , den 19. Juni : Herr Dr . Dorsch
über : Physik unid Chemie der Werk¬
stoffe .

6. Freitag , den 3. Jnll : Herr Prof . Dr .
Koenig Uber : Physik und Chemie
in der Energiewirtschaft .

7. Freitag , den 17. Juli : Herr Dr . Reichel
über : Physik und insbesondere Che¬
mie im Organismus . (Moderne Pro¬
bleme der Biochemie ) .

Alle Vorträge finden pünktlich abends8 Uhr im Chemisch -Technischen Institutder Technischen Hochschule statt : sie
werden durch Lichtbilder oder natürliche
Schaustücke erläutert . — Die Mitgliederkönnen zur Werbung und Gewinnungneuer Mitglieder pereönl . Gäste einführen .Für das kommende W .-S . 1931/32 ist als

Grundthema in Aussicht genommen :
„Grenzfragen aus der modernin Physio¬

logie und Erkenntniswissenschaft ."
Die genauen Einzelheiten werden recht¬
zeitig jeweils vor Semesterbeginn bekannt

gegeben .
173031 DER VORSTAND .

Voranzeige !
coiosseumTneaier - saai

Sonntag %8 Uhr :

Großes
militär muiik

Konzert
der gesamten Harmoniekapelle
unter persönlicher Leitung von
Herrn Kapellmeister H . Rudolph .

Eintritt frei !

IIH e u t e
| Siädt . Konzerthaus , 20 Uhr

3.Tanz-Abend
zu Gunsten der Karlsruher

Notgemeinschaft .
Das interessanteste , schönste musikalische

und tänzerische Ereignis der Saison .
marH 3.-, 2.50 . 1.80. 0 .80

Konzertdirektion Fritz muner

Preissenkung
im Katlee Bauer

WWW » W . . .den. Besonders hingewiesen (et auf die um
80 % geteuften Portlonsvreise . auf das ver¬
billigte Gebäck aus eigener Konditorei , sowie
ans die ermükigten Preise für Kaffee Te«
usw . vor Kotl,ertbeginn . An den Nachmittagen
auncr Sonntag wird ein Gedeck, bestehendaus einer Portion Kaffee . Sag . Tee in . Torteoder belegtem Sandwich »u 1 RM . verabfolgt .

tRestaurant Grünet Werg
Allen unseren werten Gästen Freundenund Gönnern zur geg . Kenntnisnahme , daßwir mit dem heutigen
unsere Wiitschaft aufgegeben haben .
W . r danken allen für das uns entgegen¬gebrachte Vertrauen und begrtßen Sie

Familie Karl Diitus .

Call Museum
Heute Freitag 814 Uhr abends

Sonder - Konzert
der auf 7 Herren verstärkten Kapelle

KNUD DALGAARD
Als Soll hat der ausgezeichnete

Violin -Virtuose Dalgaard 3 Hauptwerke
des am Mittwoch stattgefundenen Pri -
hoda -Konzertes vorgesehen : ( 17276)
d-moll Sonate von Brahms
La Folia (mit Kadenz von

Leonhard ) von Corelli
Ave Maria . . von Schubert -Wilhelmy

Pickel , Pustel u . Mite . aar werden
unter Garantie sofort beseit et , die Haut

zart und rein durch
Cehaffin-TeintwasierFl . 2 .50 u . 1 . 50 . Erhält), in den Apotheken ,Fachdrogerien und Parfümerien .

Hsöisthts
TanDfölhraff ?

Freitag , 1 . Mai 1931.
*F 23 (Sreitamiictc )
TH .»Gcm . 401 -600 u .

701—800.

Wilhelm TeH
Von Schiller .

Regie : Baumbach .
Mitwirkende :

Bertram , Ermarth ,
Frauendorfer , Genter ,Schreiner , Sellins ,Bouer . Hebeisen ,
Baumbach , Dahlen ,
Graf , Her ; , Hierl ,
Höcker . Hofvach Jus »
O Kienfcherf, H . K 'en-
fefeerf . JHocMc, Ritfine,
Mehner . Miill «r, Prü¬
der, Schul ?« , v . d .
Trenck, Frodmann .
Grimm , Luther ,
Meyer , Seibert . Linde
ntann .

Anfang 20 Uhr.
End « W3 » Uhr.

Preise A 0 .70- 5 M) .

Samstag . 2. Mal :
Ter Hauptmann von
Köpenick. So . 3. Mal :
Viktoria u. ihr Husar .

N &xdien

NÄJI Ist dal

Ballance Jugling
Wonder

52 TriCKS 10 Min.

Zum MnneiM
Durtacherstr . S3

Heute abend ab 7 Uhr

Konzerl
verbunden mit

Sdalatfr ffes!
wozu fteunM . einladet

31. « nörr u. Krau ,
M« »a« r tt. Wirt .

Verloren
am MitNvoÄ obent)
not» , « eltenarmdand .
Wbzugvd. gey . Belohn
Wendtftr . IS, Part . *

Gefunden

Gefunden
WUdl . Handtaf » « Ab -
, utwl« n geg . Einrltck.-
Geb . « riemhildenstr . 2
2. Stock. (17308)

Kautgeiucne

Milchhandel
gegen bar zu kaufen
gesucht. Preisangebot «
unter DM72 an die
Badische Presse .

jL &amiääJZ
Die neue Tonfilmbiihne .

KalserstraBe 168 (Nähe Hauptpost ) .
Vielfachen Wünschen entsprechend , brin¬
gen wir ab heute , wie bereits angekündigt
den s . Zt . mit größter Begeisterung auf¬
genommenen gewa ' tigen und herrlichen

Ufa -Ton - und Sp . echfilm

Hötenkvizzeri

SANSSOUCI
Ein Filmwerk aus

Deutschlands
ruhmreicher

Ein Film , der in seinen Bildern szenisch
und technisch die jrrößten Triumphe feiert »
aus der Zeit des Siebenjährigen Krieges *

Otto Gebühr
ist , wie in allen seinen Filmen , auch hier
die von ihm wunderbar gespielte Ro 'l®
als „Filedrich der Große " wie auf den

Leib geschrieben .
Außerdem wirken mit :

Renate Müller — Hans Rehicann — Wal¬
ter Jansen und weitere 30 der beste »

Darsteller .
Der Film ist als künstlerisch und volks¬

bildend anerkannt .
Grolles Beiprogramm mit Knretonfil nl-

und Wochenschau .
Erwerbslose , .tilgen -' " »• »n i Kleinrentner

haben Ermäßigung .

QW & & /A

Das vornehmste Tonfilm -Theater
Tel . 5170 — am Platze — Rondellplati 24

Begeisterte Aufnahme
fand bisher die sensationellste Film -

darbietung der Zeit .

Afrika spricht . . .
( Das Paradies der Hölle )

Der ungeheuerlichste Ton - u . Sprechfllw .
der je gedreht wurde .

Wenn je ein Film diese Bezeichnung vcr *
dient , so ist es dieser !

Der dnnkle Erdteil ist dnm t rnträt ««" '
Dazu großes Beiprogramm

Anfang : 3.30. 5. 7 und 9 Uhr .
Preise von 0 .90. bis 2 Mk .

Erwerbslose u. Kleinrentner Prelsermäwi »-

Cafe Odfeon
Heute 20% Uhr

Abend heilerer
und

moderner Musik
der Kapelle

Ooiezel - Kaasmanagonny

am MO

Ah i . mal
Stimmungs - Kapelle

KESSLER

KONZERT
4 bis « V, Uhr 81/g bis 12 Uhr

Uerlobun^sharten £Ä ö
r$ ?ti2t

Druckerei S. Thiergarten «Badische Presse,.

KaffeeBayÜ
nach * 1"

Heute Freitag . 16 Uhr . » » *

EliteKonze '

der Kapelle Franz W " 11*

Einlage :
Trio C-dur

flif 1in -

20.30 Uhr abend ®

Operetten ' u . scniaoer
Graphifdie

sialitt
von MlUler Breslau ,
3 Bände , und Straft '
ner , stat. unbestimmte
Systeme , 2 Bände ,
antiguarisck» zu lausen
gesudil Angebote unt .
H .J .74Z4 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Ä/ '
böte u,

NOm - sK
'

^
ff *

BSw
rcc&tS

Maurer

|

Harmoniuf |

H Maurer . ^
Ecke hi ^ chst raU «.
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